Deutſchland. 


Preußen. 

anuar. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
de Allerhöchſte Cabinetsordre: 

110 habe beſchloſſen, den bei der Eeftürmung der Düppel⸗ 
tg und : Alſen gefallenen 
U denmüthi en Streitern Denkmäler zu errichten, und habe 
erzu den 8 


e den 17. 


chs an Ehre und au 5 errungen haben, in Meiner Haupt⸗ 
onument aus den Trophäen dees 
8 errichten, und damit für alle Zeiten ein bleibendes 


we gelt das Staatsminiſterium, dieſe 


Aln das Staatsminiſterium. 


Landtags Angelegenheiten. 
Herrenhaus. 

Die erſte Sitzung des Herrenhauſes, welche am I4ten 
ar unmittelbar nach der Eröffnung des Landtages im 
Saale des Königlichen e ſtattfand, eröffnete 
Eberhard zu Stolberg⸗ Wernigerode als Prä⸗ 
dent der vorigen Seſſion. Nachdem das Bureau gebildet 
„fand die n att, welche faſt einſtimmig 
bieder auf den Grafen Eberhard zu Stolberg: Wer: 
nigerode fiel. Derſelbe nahm das Amt dankend wieder an, 
te mit einigen Worten der Ereigniſſe des vergangenen 
ahres und ſchloß mit einem dreimaligen, von den Mitglie⸗ 


| 
} 
j 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


dern des Hauſes mit dem lebhafteſten Zurufe begleiteten Eis 
auf den Regreichen König Wilhelm. Hierauf folgte die Wahl 
der beiden Vice⸗Präſidenten und der Schriftführer. — In der 
zweiten Sitzung am 16. Januar theilte der Herr Präſident 
mit, daß die Sahl der Mitglieder des Hauſes ſich auf 243 
belaufe, von denen 233 eingetreten ſeien. Schließlich wurde 
ein Antrag auf Erlaß einer Adreſſe eingebracht, welcher ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde. 


Abgeordnetenhaus. 


Im Abgeordnetenhauſe fand am 14. Januar Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr die erſte Sitzung ſtatt; nach den Beſtim⸗ 
mungen der Geſchäftsordnung präſidirte Herr Grabow und 
hielt eine Anſprache an das Haus, worin er der Befreiung 
Ferro dach Schleswig und Holſtein von der däniſchen 
Lap chaft gedachte, und zur Anerkennung der aufopfernden 

ferkeit der heimkehrenden Sieger die Abgeordneten auf: 
forderte, ſich von ihren Sitzen zu erheben. Mit einem drei⸗ 
maligen Hoch auf Se. Majeſtät den König wurde die Sitzung 
geſchloſſen. — zn der zweiten Sitzung am 16. wurde der Abs 
geordnete Grabow mit 222 von 258 Stimmen zum Präſi⸗ 
denten, der Abg. v. Unruh mit 180 von 243 Stimmen zum 
erſten Vicepräſidenten und der Abg. v. Bockum⸗Dolffs 
mit 180 von 230 Stimmen zum zweiten Vicepräſidenten er⸗ 
wählt. Der Präſident Grabow übernahm die Präſidur mit 
einer Anſprache. — 

3. Sitzung den 17. Januar. Bevor das Haus in die 
Tagesordnung eintritt, verlangt der Miniſter des Innern, 
Graf zu 1 das Wort und jagt: „Meine Herren! 

n der geſtrigen Sitzung hat Ihr Herr Präſident bar fene 
aßt geſehen, an den Dank, welchen er dem Hauſe für ſeine 
Wiederwahl abſtattete, eine herbe Kritik des Verfahrens der 
Regierung und eine düſtere Schilderung der Lage des Landes 
zu 1 * Ich laſſe die Erörterung dahingeſtellt, mit wel⸗ 
chem Rechte der Herr Präſident des Hauſes, noch vor Kon⸗ 

ituirung des Hauſes, und in Abweſenheit der Vertreter der 

egierung, eine allgemeine Anklage gegen das Miniſterium 
erhoben hat, nachdem er ſo eben verſprochen, die Pflichten 
ſeines Amtes parteilos zu erfüllen. Aber die Frage kann und 
muß ich aufwerfen: Welchen Eindruck ſoll es auf unſeren kö⸗ 
niglichen Herrn, auf die Regierung und auf das Land machen, 


(53. Jahrgang. Nr. 6.) 


wenn unmittelbar nach dem durch königlichen Mund ausge: 
; ſchen der dringenden Wunſche: es möge der Gegenſatz zwi⸗ 

chen der Regierung und dem Abgeordnetenhauſe ſeine Erle⸗ 
vigung finden, der Herr Präſident des letzteren die Zeit kaum 
erwarken kann, um von der bedeutungsvollen Stelle aus, 
welche er einnimmt, ſehr verſtändlich zu erklären, daß dieſer 
Gegenſatz niemals 1beofiet eweſen ſei als dest, und daß eine 
Verſtändigung nur möglich Fi, wenn die Regierung ſich ent- 
ſchließe, den Weg des dg ace es zu gehen. Die kö⸗ 
nigliche n ann den Schritt des Herrn Präſi⸗ 
denten nur aufrichtig bedauern, aber ſie wird, ſelbſt wenn 
derſelbe die Billigung der Majorität des jur: hätte, ſich 
dadurch nicht beſtimmen laſſen, ihren auf Verſtändigung ge⸗ 
richteten Intentionen untreu zu werden. Auch wir glauben 
einen Platz auf dem „Fels des Rechtes“ einzunehmen, und 
verpflichtet zu ſein, uns von demſelben nicht verdrängen zu 
laſſen. Soweit es jedoch mit dieſer Pflicht vereinbar iſt, wer⸗ 
den wir in der Form und in der Sache zeigen, daß unſer 
Wunſch, den beſtehenden Gegenſatz ſchwinden zu ſehen, ein 
aufrichtiger iſt.“ — Der Finanzminiſter brachte das Etats⸗ 

eſetz pro 1865 zur Berathung ein. Daſſelbe wurde der 
Budget⸗Kommiſſion überwiefen., Her I des Auswär⸗ 
tigen überreichte einen Geſetzentwurf betreffend die Gerichts⸗ 
barkeit der Konſuln. Der Finanzminiſter überreichte dem 
Hauſe mehrere Geſetzentwürfe wegen neuer Eiſenbahnbauten 
und der Juſtizminiſter mehrere Geſetzentwürfe aus dem Reſſort 
des Juſtizminiſteriums, welche alle an die betreffenden Kom⸗ 
miffionen gehen. Ein Antrag auf Aufhebung des Salz⸗ 
monopols und ein Antrag des Abg. Reichenſperger 
und Genoſſen auf Erlaß einer Adreſſe an Se. Majeſtät den 
König wird zur Berathung nach dem Druck des Adreß⸗Ent⸗ 
wurfs wieder vorgelegt werden. 


Berlin, den 15. Jan. 7 Abend iſt Se. Königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl nach Wien abgereiſt. 
Berlin, den 17, Jan, Der dem Abgeordnetenhauſe vor⸗ 
gelegte Etat für 1865 ſchließt mit einer Einnahme und Aus⸗ 
abe von 150,714,031 Thlr. ab. Die dauernden Ausgaben 
beten en 142,535,009 Thlr. und die einmaligen 8,179,022 til. 
Die Regierung hat gegen das 10 eine Brutto⸗Einnahme 
von 9,388,750 rtl. und eine Netto⸗Einnahme von 7,147,641 rtl. 
Danzig, den 14. Jan. Die preußiſche Korvette, Gazelle“ 
iſt neueren Nachrichten zufolge zu Cherbourg im Dock und 
die Mannſchaften, welche ſich bereits bedeutend erholt haben, 


ſind am Land kaſernirt. 

Elbing, den 16. Jan. Nach Berichten vom 29. Dezbr. 
war die Belegung. der preußiſchen Fregatte „Niobe“ eben im 
Begriff, an der Küſte von Teneriffa das Chriſtfeſt zu begehen, 
als ſich ein heftiger Sturm erhob, der das Schiff nöthigte, 
mit Hinterlaſſung des Ankers die hohe See 12 ſuchen. Hier⸗ 
durch wurde die Weiterreife nach den Kap Verdiſchen al 
um drei Tage verzögert, Auch auf der Fahrt von Breit nach 
Madeira hatte das Schiff ungewöhnlich ſchwere Stürme zu 
beſtehen, was daraus hervorgeht, daß eine Sturzwelle ein 25 

uß 6. Deck zwiſchen den Maſten aufgehängtes Boot mit 
ortriß. 

Köln, den 12. Jan. Der Oberpräſident der Rheinprovinz, 
welcher zum Wahlkommiſſarius für die Erzbiſchofswahl er⸗ 
nannt worden war, hat am 30. Dezember dem Domkapitel 
angezeigt, daß Se. Majeſtät der König die ſämmtlichen fünf 
vom Kapitel aufgeſtellten Kandidaten abgelehnt habe. Am 
5. Januar hat der Oberpräſident dem Kapitel erklärt, daß 
daſſelbe ſein Wahlrecht verloren habe. Die 8 
oweit ſie das Kapitel betreffen, ruhen nun gänzlich. Als 
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gen worden. 


neuer Kandidat für den erzbiſchöflichen Stuhl wird der Biſch 


von Kulm, Herr v. d. Marwitz, genannt. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Ratzeburg, den 12. Jan. Die beiden Offiziere, gebo 
Lauenburger, Sr in dem 14. Regimente der däniſchen 
mee ſtanden, das beſonders aus Lauenburgern rekrutirt wurf! 
und ſeinen Standort in Ratzeburg hatte, find zurüdgekeht 
Sie ſind mit Penſion entlaſſen und zur Dispofition des 
miniſters geſtellt. Sie haben aber gebeten, die Penſion 
eine einmalige Geldleiſtung zu verwandeln, um ungehin 
in andere Dienſte treten zu können. Die Unteroffiziere 
borene Lauenburger, ſind ebenfalls zurückgekehrt. Die 
ſchaft iſt gar nicht fortgeweſen, ſondern wurde hier entlaſſ 
A den 14. Jan. Di 


ten v. Bismarck ee eint worden, daß Se. 
König die Adreſſe ſehr wohlwollend entge 
es das Beſtrebe 


rung beſteht aus einem x 


Baden. 

Karlsruhe, den 13. Jan. Geſtern ſtarb hier der u 
die Theologie und Kirche hochverdiente Prälat und Direkt 
des evangeliſchen Oberkirchenraths, Dr. th. Ullmann, 
dem Alter von 68 Jahren. 


Württemberg. 

Stuttgart, den 14. u Die Juſtizkommiſſion der A 

eordnetenkammer hat ſich mit allen gegen Eine Stimme 

iederabſchaffung der Todesſtrafe erklärt. 1 

Oeſterreich.“ 

Wien, den 15. Januar. Se. Königliche Hoheit der Pr 
Friedrich Karl von Preußen iſt delle Abend 8 Uhr hier 
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem Erzherzog Led 
pold empfangen worden. Höchſtderſelbe ſtieg in der Hofburd 
ab. Bei der Ankunft paradirte eine Ehrenkompagnie. — 
Thronrede des ee von Preußen hat hier einen ſehr 
friedigenden Eindruck gemacht. — Höherer Weiſung zufo 
ſind in en die wegen ablung der Nationalſteuer a 
ſtrengten politiſchen Prozeſſe, ſowie die Anklagen gegen d 
aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft Zurüd 1 niederge 

ie Letzteren werden in ihre Heimath verwi 


Frankreich. 2 


Paris, den 13. Jan. Zu den Biſchöfen, wel 
Verbot der Veröſteälihe der va en Gabeln n 


dinal⸗Er 
(Bedauern 


Den Ertrag des ganzen Werkes hat der Kaiſer den 


f par gewidmet. 

ie Wotan den 15. Jen n den Departements Aude und 

h ichen ſind Maſſen Schnee gefallen, wie man ſie ſeit 
gedenken nicht geſehen hat Der Erzbiſchof von Avig⸗ 

u, Herr Dubreuil, der die Nacht zum 27. December in et: 


A e xt 4 . Eiſenbahnzuge zubringen mußte hat 


. 
\ Spanien. 
Der nach den kanariſchen Inſeln verwieſene Infant Heinri 


ine Rundreiſe auf den Inſeln gemacht und iſt übera 
1 dem größten Enthuſiasmus begrüßt worden. f 


Italien. 
il . Rom, den 7. au: Wie an jedem Weihnachtsfeſte iſt 
10 15 an dem verfloſſenen in der Peterskirche ein Hut und De⸗ 
M. geweiht worden, den ſonſt der Papſt einem katholiſchen 
ne Härchen zu ſenden pflegt. Diesmal hat aber der Papſt ſei⸗ 
ei Armee am Neujahrstage ein Geſchenk damit gemacht. Es 
N alſo ein Irrthum fein, wenn einige Fuge berichteten, 
6 der Kaiſer von Mexiko damit bedacht werden ſollte. — 
neten nach der Epiphaniasfeier machte der Papſt ein Dekret 
Br Gegenwart der Kardinäle bekannt, wodurch die Heiligſpre⸗ 
chung von 19 Märtprern angeordnet wird. Die Geuſen nah: 
hen ſie 1572 in der Citabelle von Gorkum gefangen und töD: 
iel en ie zu Briel. — Das Kardinal ⸗ Kollegium hat den in 
go, nagdel befindlichen Kardinal Andrea aufgefordert, unverzüglich 
115 Rom zurückzukehren, widrigenfalls disciplinariſch gegen 
N verfahren werden würde. 
urin, den 9. Jan. Die Kammer beſchäftigt ſich mit der 
SH verwickelten Frage wegen der Kloſterangelegenheiten in 
ö ſeihen. Hieran reiht ſich folgender eigenthümliche Vorfall: 
dab Abgeordneten Reggio und La Porka, beide Sicilianer, 
1 di en Petitionen eingebracht, der eine für, der andere gegen 
die Aufhebung der Klöster: beide Petitionen find aber mit 
fate Namen nen a ſo daß die Unterzeichner we⸗ 
nigſtens bei der einen Unterſchrift nicht gewußt haben können, 
as ſie thun. — Es werden ziemlich zahlreiche 
Turn gemacht, beſonders A 
Turin, den 11. Jan. Der Juſtizminiſter 


erkäufe von 
Neapel. 
at an die Or⸗ 
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dinarien der Diöceſen ein Rundſchreiben über die päpſtliche 
Encyelica gerichtet, worin er darauf hinweist, daß die Eney⸗ 
clica mit dem angehängten Aktenſtücke dem königlichen Exe⸗ 
quatur unterworfen werden müſſe. Die Regierung behält ſich 
vor, in dem Dekrete zur Bevollmächtigung die Bedingungen 
aufzustellen, unter welchen dieſe Aktenſtücke veröffentlicht und 
vollzogen werden dürfen, wie fie auch diejenigen Theile bez 
zeichnen wird, welche dies nicht dürfen, weil ſie gegen Staats⸗ 
geſetze verſtoßen. 2 5 

Turin, den 11. Jan. In Neapel hat die ſtudirende 
Jugend am 7. Januar Mittags ſich zahlreich am Univerſitäts⸗ 
gebäude verſammelt und vor der Statue des Giordano Bruno, 
der ſelbſt einſt als Irrlehrer den Feuertod erduldete, einen 
Scheiterhaufen errichtet, auf welchem die Encyclica und der 
Syllabus des Papſtes verbrannt wurden. Der Akt ſoll in 
Ruhe und Ordnung vor ſich gegangen ſein. 


Türkei. 


Ali Paſcha, der Miniſter des Auswärtigen, hat an die Ver⸗ 
treter der Großmächte bei der Pforte ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, in welchem er die Ereigniſſe von 1860 im Libanon 
und namentlich in Damaskus durch Beſtrafung der Schuldi⸗ 
en und durch eine reiche Entſchädigung dex ſchuldloſen Opfer 
oweit geſühnt erklärt, daß man auch wohl an eine Amneſtie 
denken und den Bittgeſuchen des ſeit 1860 vom Libanon ver⸗ 
bannt geweſenen und jetzt dort wieder erſchienenen Joſeph 
Karam Bey Gehör ſchenken könne. 


Amerika. 


Newyork, den 5, Jan. Die Einwohner von Savannah 
haben ſich in einer Verſammlung für die 1 10 des 
Staates Georgia mit der Union ausgeſprochen. — Ein Ver⸗ 
ſuch, den von dem Unionsheere in der Nähe von Richmond 
bei Dutſh Gap gegrabenen Kanal zu eröffnen, iſt mißglüdt. 
— General Granger hat ſich mit ſeinem Korps Mobile bis 
auf 30 Meilen genähert. Hood hat den Tenneſſee pafjirt und 
der unioniſtiſche General Thomas folgt ihm. 

Newyork, den 6. Jan. Eine Expedition Shermans war 
zur Befreiung gefangener Unionsſoldaten ausgelaufen, iſt aber 
mißglückt. Sherman wird Savannah als Milikärpoſten behaup⸗ 
ten und hat die Wiederaufnahme des Verkehrs geſtattet. Die 
Baumwolle ſoll verkauft und die Eigenthümer entſchädigt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Kaſſenſekretär des Oberbergamts in Breslau, Gehr⸗ 
mann, der im vorigen Jahre einen Defekt von mehr als 
100000 Thlr. gemacht hatte und der im Oktober mit ſeiner 


8 Ottilie Schwarzenberg, zu Peschiera in Ober⸗ 
ita 


talien feſtgenommen wurde, iſt zu 20 Jahren Zuchthaus und 
10000 Thlr. Geldbuße, die Schwarzenberg zu 4 Jahren Ge⸗ 
fängniß und 500 Thlr. Geldbuße verurtheilt worden, beide 
mit Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre. 

Nachrichten aus Oels zufolge ift es endlich der angeſtreng⸗ 
ten Thätigkeit des Unterſuchungsrichters und des von Berlin 
daſelbſt befindlichen Kriminal⸗Kommiſſarius gelungen, einen 
wegen des aus dem Schloſſe zu Sibyllenort geſtohlenen 
Silberzeuges Verhafteten zum Geſtänvniß zu bringen, wo 
das geſtohlene Silberzeug verborgen. Es iſt daſſelbe auch 
wirklich nach Angabe auf den Mankerwitzer Wieſen in Säcken 
vergraben glücklich gefunden und an das Gericht abgeliefert 
worden. Es ſoll nichts davon fehlen. 

In Görlitz ſtürzte ſich am 15. Januar ein Tiſchlergeſelle, 
weil ſich ſeine Angebetete mit ihm zu tanzen weigerte, aus 
einem Fenſter des zweiten Stockwerkes des Gaſthofes zum 
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Kronprinzen auf die Straße hinab und wurde, zwar noch le⸗ 
bend, aber ſchwer verletzt, nach ſeiner Wohnung gebracht. 
Der von dem Schwurgericht zu Schweidnitz wegen des am 
20. Oktober 1863 an dem Lohnkutſcher Tſchäche aus Reichen⸗ 
bach verübten Raubmordes zum Tode verurtheilte Tagearbeiter 
Quecke aus Reichenbach it zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe begnadigt worden. 
„Das Schwurgericht zu Oppeln hat am 13 Januar den 19⸗ 
jährigen Einliegerſohn Nowak aus Loffkowitz wegen des an 
dem Maurerlehrling Grzeciok aus Schmardt verübten Raub⸗ 
mordes zum Tode verurtheilt. l 8 
In vor, Nr. des Boten wurde mitgetheilt, daß ein Gärtner 
im Kretſcham zu Pſtronzna (Kr. Ratibor) ſeine Ehefrau aus 
Be erſchoſſen; dies 117 ſeine Richtigkeit, doch iſt anzu⸗ 
führen, daß der von dem Gärtner abgefeuerte verhängnißvolle 
Schuß nicht die Ehefrau, ſondern denjenigen treffen ſollte, der 
mit ihr getanzt und mit dem der Gärtner in Streit gerathen. 
Die ebengenannte Mannsperſon wurde von dem Gärtner, dem 
übrigens während des Streites auf ſein Verlangen eine gela⸗ 
dene Flinte gebracht worden war, indem derſelbe auf ſie einen 
Schuß abfeuerte, nur am Arme leicht verletzt, während der 
Beer Theil der Schrotladung in die Bruſt der Ehefrau des 
ärtners, welche in der unmittelbarſten Nähe ihres Tänzers 
ſtand, drang, und ihren baldigſten Tod herbeiführte. g 
In der Nacht vom 11. zum 12. Januar entſtand in Thie⸗ 
mendorf im Königreich Sachſen in der Baumwollſpinne⸗ 
rei von Hadetz u. Weigel Feuer, 1 bis früh 4 Uhr 
dieſe Spinnerei (mit etwa 2000 Spindeln) bis auf die Grund⸗ 
mauern niederbrannte. ME 
Am 10. Januar Abends iſt auf 
Blankenſee (wohnhaft zu Schönblick) im Jüterbog⸗Lucken⸗ 
walder Kreiſe ein Mordanfall gemacht worden. An ſeinem 
Schreibtiſche in ſeiner Stube beſchäftigt Unterſchriften zu voll⸗ 
ziehen, fiel ein Schuß durch ein Fenſter ins Zimmer auf Hrn. 
von Thümen⸗Blankenſee, welcher an Kopf, Hals und 
Bruſt lebensgefährlich verwundet wurde. Als die Dienerſchaft 
ins Zimmer ſtürzte und der Verwundete, ſchon faſt bewußtlos, 
auf das Fenſter deutete, da pi draußen ein zweiter Schuß. 
Man eilte hinaus in den Hof und hier fand man unter den 
Fenſtern des Zimmers in ſeinem Blute liegend den Inſpector 
des Gutes, Hoffmann, neben ihm ein Gent, Derſelbe, tödt: 
lich getroffen, hatte eben noch fo viel Kraft, das Geſtändniß 
abzulegen, daß er der Mörder des Gutsherrn, und Rache, 
wegen ihm widerfahrener Kränkungen, das Motiv der That ſei. 
Friedberg (Großherzogth. Heſſen), den 14. Jan. Nach 
Mittheilungen des „Wetterauer Boten“, ſowie des „Frank⸗ 
furter Journals“, hat Dr Karl Gutzkow in einem Gaſt⸗ 
hauſe des Städtchens Friedberg ſich zu entleiben verſucht; 
doch ſoll Ausſicht auf ſeine Wiederherſtellung vorhanden ſein. 
— Ein Korreſpondent des „Fr. J.“ ſchreibt darüber unterm 
14. d.: Geſtern Abend traf in einem hieſigen Hotel (Hotel 
Trapp) ein Fremder ein, der alsbald auf ſein Zimmer ſich 
zurückzuziehen wünſchte. Heute Morgen gegen 5 Uhr vernahm 
man aus dem Zimmer dieſes Herrn ängſtliches Hülferufen, 
und als man dorthin eilte, fand man den Fremden in ei 
Blute liegend. Er hatte ſich mehrere Schnitte am Halſe und 
an beiden Armen und verſchiedene Stiche in den Unterleib 
beigebracht. Nachdem ärztliche Hülfe alsbald zur Stelle war, 
brachte man den Verletzten ſofort in das ſtädtiſche Hospital, 
um ihm die nöthige Pflege zu Theil werden zu laſſen. Aus 
den in dem Beſitze des Verwundeten befindlichen Papieren er⸗ 
gab ſich leider mit Gewißheit, daß man in dem Unglücklichen 
Dr. Karl Gutzkow vor ſich habe. Was denſelben bewogen, 
Hand an ſein Leben zu legen, konnte bis jetzt wegen allzu 
großer Schwäche des Leidenden zwar nicht mit Zuverläſſigkeit 
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ermittelt werden, allein vorgefundene Briefe ꝛc. und einzeln 
unzuſammenhängende Aeußerungen 4 deuten darau 
hin, daß er glaubt, ein Opfer ſeiner Feinde zu ſein; fo 
währende Zwiſtigkeiten in der Schiller Stiftung haben ihn 
eiſtig verwirrt, was ſich bis zur Unzurechnungsfähigke 
eigerte, fo daß das Geschehene möglich werden konnte. Gu 
kow leidet nach der A der Aerzte mehr geiſtig als för 
perlich, und eine baldige Geneſung ſteht zu erwarten. 
Am 13. Januar Nachmittags um 4 Uhr brach im könig⸗ \ 
lichen Theater zu Edinburg Feuer aus und zwei Stunden 
ſpäter war das ganze Gebäude zerſtört. Durch . der 
Nordwand des Theaters und eines Schornſteins ſind mehrere 
Menſchen ums Leben gekommen. - 


Gewerbevereins - Sitzung. 


h Hirſchberg, den 17. Januar 1865. 
In der am vorigen Montage abgehaltenen erſten n 
Sitzung des big den Gewerbevereins wurden zunaͤchſt 
Mitglieder durch den Vorſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Vogt 
lückwünſchend begrüßt, worauf mehrere geschäftliche u. We 
de ihre Erledigung fanden. Mitgethei 
wurde hierbei, daß künftigen Sonnabend, den 21. d. M., Vorm 
um 10 Uhr, Herr Glockengießermeiſter Eggeling mehrere 
Spritzen zur Anſicht auf hieſigem Marktplatz 
aufſtellen wird. Herr Conditor Scholtz aber zeigte ein vom 
Lithographen Sachs (früher hierſelbſt anſäßig) gefertigtes Kunſt⸗ 
2 eine Anſicht der nordamerikaniſchen Seite Monroe darı 
ellend, vor. — 
Die hierauf von dem Rendanten des Vereins, Herrn Apo 
theker Lucas, gelegte, vorher von einigen Mitgliedern 
prüfte und für richtig befundene Jahresrechnung pro 1864 wies 
incl. 54 rtl. 26 far. 11 pf. Beſtand des Vorjahres eine Ein⸗ 
nahme von 147 rtl. 28 for. 5 pf. und eine Ausgabe von 104 
rtl. 3 ſgr. 4 pf. nach, ſo daß ult. December ein Beſtand von 
43 rtl. 25 ſgr. 1 pf. verbleibt. An Mitgliedern zählte der 
Verein am Schluſſe des Jahres 109, nämlich 101 zahlende und 
8 Ehrenmitglieder. Zugetreten waren im Laufe des . gad 25, 
ausgeſchieden aber 2 Perſonen (darunter 1 durch den Tod). 
us den von dem here des Vereins, Lehrer Hänſel, 
9 5 ahres berichte entnahmen wir, daß der Verein 
im Laufe des Jahres 16 Sitzungen gen hat. Dieſelben 
wurden ſtatutengemäß mit größeren Vorträgen, Fragebeant⸗ 
wortungen, Mittheilungen aus gewerblichen Zeitſchriften, Be⸗ 
ſprechungen von Erſcheinungen im Gebiet der Gewerbe, Vor 
seigung und Beſchreibung von Gewerbs⸗ und Kunftproducten 
und je daran ſich knüpfenden Beſprechungen ꝛc. ausgefüllt. Die 
Vorträge und Verhandlungen wurden mit Hülfe der Steno“ 
geapbie 1 7 wortgetreu aufgenommen und ihrem weſent⸗ 
ichen Inhalte nach als Referate vom „Boten a. d. R.“ zul 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Aus dieſem Grunde ſind auch 
die ſonſtigen Momente der Vereinsthätigkeit, die Gründung des 
Leſezirkels, die Excurſion nach Schmiedeberg, die Theilnahme 
an den ain g nach Wieliczka und Berlin u. ſ. w. den 
Leſern d. B. bekannt. Sicherlich bietet das Geſammtbild 
der 1 er und Erlebniſſe des Gewerhevereins im abgelau⸗ 
enten Vereinsjahre viele Lichtſeiten, deren Colorit 


ſtandswahl, bei welcher die Herren: Bür i 
f 5 : germeiſter Vogt 
Vorſitzender, Apotheker Lucas als deſſen Stellvertreter 
und Rendant, Lehrer Hänſel als Schriftführer, Lehrer Lung⸗ 
wi 0 als deſſen Stellvertreter und Bibliothekar, Fabrikbeſitzer 
Fchmidt, Uhrmacher Beyer, Goldarbeiter Lundt und 
Maler Uhrbach als Beiſitzer wieder gewählt wurden. — 
Nächſt dieſem folgten weitere Discuſſionen über mehrere 
mündlich und ſchriftlich let den en, wobei u. a. Herr Dir. 
Krieg über die bei der Papierfabrikation beim Durchgange des 
apieres durch die letzten Glättwalzen ſich ſtark entwickelnde 
ectricität intereſſante Mittheilungen machte, Herr Bürgermeifter 
Jogt aber zuſagte, nicht nur ſchon in der nächſten Sitzung 
einige generelle Mittheilungen aus der Gewerbeg 15 z 9 e bung, 
ondern auf Anfragen auch jederzeit Aufſchlüſſe über bezügliche 
ſpecielle Geſetzes⸗Paragraphen geben zu wollen. — 


Vierter Bericht 
i f über 
ie Wirkſamkeit der katholiſchen Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalt „zur heil. Eliſabetſe l tern) 
z u Hir ſchberg. 
Der Bericht umfaſſt den Zeitraum vom 1. Januar bis 
Dezember 1864. 
Im ſtädtiſchen Hospital wurden verpflegt 251 Kranke. 
Von dieſen ſind 


31. 


a) geneſee n. 217 
b) erleichtert entlaſſennn 4 
en 12 
) in Pflege verblieben 2 re —-- 
1 5 Zuſammen: 251. 
Hierunter befanden ſich der Confeſſion nach 180 evangeliſche und 
71 kathol. Kranke. 
Außer dem Hospital wurden gepflegt.. 67 Kranke, 
und zwar: 47 e 
13 katholiſche und 
7 jüdiſche Kranke, 


„Die ambulante Krankenpflege außer dem Hospital machte 
die Hilfe von noch drei Schweſtern nothwendig. Hierzu iſt 
von vielen Wohlthätern die nöthige Unterſtützung gewährt 
worden, wofür hiermit der innigſte Dank abgeſtattet wird. 
Gott ſegne es den edlen Herzen! 
Hirſchberg, den 31. Dezember 1864. 
Die grauen Schweſtern. 
— u — — — — — — 
Statiſtiſches pro 186. 

Die kirchlichen Nachrichten und gerichtlichen Civil: 
ftandöregüfter weiſen für Hirſchberg ge 1864 Folgen: 

nach: 

I. Geboren find a) Evangeliſche 247, nämlich 184 Cheliche 
und 41 Musee 16 todtgeb. Coeli und 6 todtgeb. 2 
liche; b) Katholiſche 68, darunter 8 Uneheliche und 6 todtgeb. ; 
3 Freigemeindliche 3; c) Jüdiſche 9, darunter 1 todtgeb. Die 

ahl fammtlicher Geborenen beträgt demnach 327, — 63 
Mehr als im vorigen Jahre. g 

II. Geſtorben ſind a) Cvangeliſche 249; b) Katholiſche 
63; e) Freigemeindliche 1; d) Jüdiſche 7, zuſammen 320, 
— 44 ge als im vorigen Jahre. 

III. Getraut wurden a) 1 7 7 73. Paare; b) Ka: 
tholiſche 16 P.; e) Freigemeindliche 2 P.; d) Yüdifche 1 Paar, 
in Summa 92 Paare, 10 Paare mehr als im vorigen Jahre. 
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Sämmtliche Zahlenangaben überfteigen die des vorigen daß. 5 


res, eine 1 der bereits bekannten Steigerung der Einwoh⸗ 
nerzahl unſerer Stadt. 


Nach der neueſten Volkszählung im Kreiſe Hirſchberg hat 
derſelbe 60,940 Einw., darunter 52,402 ev., 7,831 kath., 339 
diſſidentiſch, 368 jüdiſche. Im Jahre 1861 waren 58,243 Einw., 
folglich find jetzt 2,697 Einw. mehr. Wir geben im Nachſtehen⸗ 
den die Einwohnerzahl der Orte nach der neueſten . Hir f 
in den Klammern heben die Zahlen von 1861. Von Hirſch⸗ 
berg iſt das Reſultat bereits gemeldet worden. 75 

1. Schmiedeberg 3616 (3491), 2. Schreiberhau 3451 (3403), 
3. Warmbrunn 2980 (2843), 4. Petersdorf 2256 (2144), 5. Herms⸗ 
dorf u. K. 1984 (1990), 6. Cunnersdorf 1842 (1687), 7. eriſch⸗ 
„, 8. Grunau 1715 70 „ 9. Boberröhrsunnf 

1568 (1521), 10. Arnsdorf 1512 (14 ) 11. Steinſeiffen 144 
. Seidorf 1374 (1297), 


Statiftifher. re 


14. Reibnitz 1313 (1064), 15. Alt⸗Kemnitz 1311 551 16. Strau⸗ 


787, 24. Crommenau 769, 25. 
26. Agnetendorf 732, 27. Gebirgsbauden 706, 28. Berthels⸗ 
dorf 657, 29. Hohenwieſe 671, 30. Bader 616, 31. Saal: 
berg 609, 32. Wüſteröhrsdorf 598, 33. Bärndorf 593, 34. Krumm⸗ 
bübel 592, 35. Schwarzbach 572, 36. Hindorf 564, 37. Kaiſers⸗ 
waldau 442, 38. Hartau 427, 39. Hain 408, 40. Neu⸗Kemnitz 
388, 41. Ludwigsdorf 387, 42. Neudorf 364, 43. Arnsberg 292, 
44. Märzdorf 291, 45. Rothenzechau 291, 46. Mittel⸗Zillerthal 
272, 47. Wernersdorf 256, 48. Södrich 222, 49. Boberullers⸗ 
dorf 186, 50. Buſchvorwerk 173, 51. Hohenwaldau 168, 52. Glaus⸗ 
nitz 148, 53. Querſeiffen 142. K. 


Witterung. Holz- Zufuhr. Feuer. 
Hirſchberg, den 19. Januar 1865. 
Seit dem 5. d. M. hatten wir fortwährend milde Witterung, 
die uns z. Th. recht freundlichen und warmen Sonnenſchein bol, 
3. Th. aber auch unangenehme, ag Stürme mitbrachte. Für 
die Saaten war dies — da die ſchützende Schneedecke fehlte — 
keineswegs günſtig, und die Landwirthe äußerten bereits ihre 
0 Miese Geſtern früh aber wurden wir durch eine ziem⸗ 
liche Menge friſch 9080 Schnees überraſcht, und 
auch im Laufe des 90 keigen Tages ſchneite es fort, jo daß 
wenn auch keine wirkliche Schlittenbahn eingetreten iſt, bei der 
in voriger Nacht hinzugekommenen Kälte von ca. 8 R. heut 
früh, bg im Freien, die Schlitten verſucht werden konn⸗ 


ten. — Sehr wichtig wird der gefallene Schnee für die Herab⸗ 
ſchaffung des Brennholzes vom Gebirge; denn ſchn 
war der ufuhr äußerſt fühlbar, und die 


7 8 an N 
Holzhändler ſelbſt warteten ſehnlichſt auf Schnee, um das Holz 


mittelſt Schlitten aus den Wäldern des Gebirges herabſchaffen 


und dadurch ihre Kunden befriedigen zu können. 


uchwald 740, 


- 
— 
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In der vergangnen Nacht, gegen 1½ Uhr, wurden wir durch 


feld wie m erweckt. Das Feuer war in Voigtsdorf, wo: 
e 


v. Raven'ſche Gut theilweiſe niederbrannte. Das 
bereits gegen %, auf 1 n e 
Schock Getreide lagerten, ausgekommen fein. Das Vieh wurde 
gerettet. Daß das verheerende Element nicht weiter um ſich 
riff, war dem günſtigen Winde zu danken; denn dem Gaſt⸗ 
I zum deutſchen Kaiſer drohte 

tſtehung iſt noch nicht ermitte 


ode Gefahr. Die Urſache der 


Kr 


löſt, wie wir heut früh erfuhren, das jetzige Friebe'ſche, frü a 2 
} / euer joll 
Uhr in der Scheuer, in welcher ca. 60 


7 
2 


5 Landeshut, den 15. Januar 1865. 

„Der jeit mehr als 8 Tagen hier aufgeſtellte Salon⸗Wagen 
iſt mit 36 Wen und plaſtiſchen 1 9 76 der Neuzeit 
verſehen und erfreut ſich eines zahlreichen eſuchs; beſondere 


Erwähnung verdient der Schleswig⸗Holſteinſche Kriegsſchauplatz, 


N 0 welchem der Herr Kunſtkabinetbeſitzer A. W 


gebenſt anzuzeigen 


4 


P: 


370. 


ö N ei v ranitzky eine 
ehr deutliche Erklärung über den Stand der Perſonalitäten 
tefert. Wir wünſchen nur, daß der Beſitzer mit feinem Kabinet 
hrend ſeines nur noch kurzen Aufenthaltes hier eines recht 
ee Beſuches ſich erfreuen möge da beſonders das Entree 
ehr billig iſt. 553. Mehrere Kunſtfreunde. 


Familien Angelegenheiten. 
539. Verbindungs⸗ Anzeige. 


ihre am 10. d. M zu Lähn geſchloſſene eheliche Verbindun 
beehren ſich entfernten Freunden und Verwandten hiermit > 
Fi * Cantor u. * 
N orentine Wiederman Fuß. 
Görisſeifen, den 15. Januar 1865. 9 


Entbindungs⸗Anzeige. 
499. Heut Morgen 2 Uhr wurde meine geliebte Frau Marie, 


geb. Kuntze, von einem geſunden Knaben glücklich entbunden, 
welches ich allen Verwandten und Saunen cdu ganz er⸗ 


ebenſt anzuzei ich beehre. 
enen, Th. Tang 
Todesfall⸗ Anzeigen. i 


615. Verſpätet. 
Todesfall: Anzeige. 

Am 2. d. M,, Abends 8 Uhr entſchlief ſanft a’ jahrelangem 
ſchwerem Krankenlager unſere Gattin, Mutter, Schweſter und 

en ee; ne 

5 au Inſpector e . Barchwig. 

Diefe Anzeige widmen allen ver eee 

e Hinte 5 

Jauer, den 15. Januar 1865. ® 1 
533. Todes ⸗ Anz ei 


2E. 
Zu Were größten Schmerz verſchied 4 14. d. Mts. uns 
erwartet ſchnell an Geſchwulſt und Lungenlähmung zu Breslau 
unſer guter Gatte, Vater, . und Großvater, der Holz⸗ 
waarenhändler Herr Gottlieb Menzel aus Hartenberg, in 
dem Alter von 74 Jahren 1 Mongt 21 Tagen. Wer e 
gekannt, wird uns den gerechten Schmerz nicht verſagen. 

Hartenberg, den 14. Jan. 1865. Die Hinterbliebenen. 


wehmüthige Erinnerung 


bei dem wiederkehrenden Todestage unſers innioft 


Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des Garten 
Johann Gottlieb Kanbach 
x in Kammerswaldau. 


Trauernd denken wir der bangen Stunden, 

Als Du, Heißgeliebter, von uns gingſt; 

Ach, ein Daß Jahr iſt hingeſchwunden, 

Seit Du Dich zur ew'gen Heimath ſchwangſt. 

Dir, Du Treuer, fiel aufs Beſte zwar das Loos, 
Doch der Gattin und der Kinder Schmerz iſt groß. 


eliebten 
eſitzers 
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Naſtlos haft Du gern für uns gewaltet, 
Freundlich nur für unſer Glück gebaut; 
ch, Dein liebend Herz, das nun erkaltet, 
Hat mit Treue nur a uns geſchaut. 
Unſer ſtilles Glück war Deine Luſt, 
Fromme Liebe fühlte immer Deine Bruſt. 


Ruhe ſanft von allen Erdenleiden, 
Dein Gedächtniß wird uns heilig fein; 
Wenn auch wir von dieſer Erde ſcheiden 
Und dann uns des Wiederſehens freun, 
Schauen wir an Gottes Vaterthron, 
Gatte, Vater, Deiner Treue Lohn. 


Lomnitz. Die Hinterbliebenen. 


. Worte der Erinnerung 
am Jahrestage des Todes, der Frau 


Maria Flifaberb Sommer 
geb, Schrödter, 
Ehefrau des Bauergutsbeſitzer dot Gottlieb Sommer 
u ich. - 
Sie ſtarb am 20. Janas 1804 im Alter von 65 Jahren, 
zum Schmerz der Ihrigen. 


Ein Jahr entſchwand, ſeit Theure Du geſchieden, 
Doch das Erinnern an Dich bleibet neu. 
Ach, Du genießeſt ſchon des Himmels Frieden 
Und lebſt von allem 0 0 und Leid int frei. 
Hier war Dein Leben voll Erfahrung reich, 
zen lebſt Du frei vom Schmerz, in Vaters Reich. 
in Sorgen, Walten, Deine Treu und Liebe 
Wird unſerm Herzen unvergeßlich ſein. 
Du ſorgt'ſt für uns mit unverdroßnem Triebe 
Der Gatten⸗Lieb' und wahren Mutter⸗Treu. ER 
Drum denken dankbar Dein wir ſtets mit treuem Sinn, 
Erinn ' rung reichet übers Grab noch hin. 
Der Gatte Kun 10 hatt' gehofft doch immer, 
Sie wird in Schwachheit mir zur Seite ſein. 
Doch, es verging ihm dieſer Hoffnungs⸗ Schimmer, 
Die Gattin, Muter, ging zum immel ein. 
Dort dort in jenen lichten Himmelshöhn! 
Sollt' Sie Vorangegang'ne wiederſehn! 
Drum Gatte, Kinder, die Ihr todt Euch trübt, 
Denkt! daß es dort ein Wiederſehn einſt giebt. 


Neukirch, Schönau und Kauffung. c 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


498. Dem theuren Andenken 
der weiland Frau Fleiſcher⸗Meiſter 


Noſina Amalie Nohde, geb. Kunze. 


Sie war geb. den 22. April 1785, ef den 22. Januar 1864 
in dem ehrenvollen Alter von 78 Jahren 9 Mon., und nach 
einer glücklichen Ehe von 49. Jahren 9 Monaten. 


Auf Deinen Grabeshügel legen 
Wir trauernd heut der Liebe Kranz. 
Dein Angedenken bleibt im Segen, 

- Strahlt ja Dein Geiſt im Hunmelsglanz, 
Vereint an Gottes Gnadenthron 
Mit Guſtav, Deinem lieben Sohn! 


. 1 übel ⸗ zeit wollten weilen 
ir die nah' und fern; 
Mit Dir die 5 Freude theilen, 
Doch anders war's im Rath des Herrn 
An Deiner Bahre ſtanden wir, 
Und weinten Dankesthränen Dir! 


/ a Dank Dir, treuſte . 
aſt son für 1 eſorgt „ geſchaff t. 
ar oft DB uf unt Au ef, trübe, 

Und wollte 11 winden Deine Kraft, 

Da gingſt Du in das Haus des Herrn 

Und ſeine Hülfe war nicht fern! 

Nun biſt Du ſelig eingegangen 

Au n's Land, wo die Verklärung wohnt; 
ie Krone haſt Du dort em 85 
on dem, der treue Liebe lohnt 
ald oder ſpät, dann ſind auch wir 

Auf ewig dort vereint mit Dir! 


Friedeberg a. Q., den 22. Januar 1865. 


Johann Daniel Nohde, 
nebſt Kindern, — und 2¹ Enkeln. 
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Goldberg. D. 10. Januar. Julius Niefelt, Töpfer aus 
Schönau, mit Jahr Pauline Hütter aus Wol dorf. 
Geboren. 
Hirſchberg. D. 2 2. Decbr. 1864. Frau Baron von Bock, 
gr von Doebell, e. T., Emmi n Ottilie ag —— 
au Schneider König e. S., Franz Ne 2 
au Kr.⸗Ger.⸗Kanzliſt RR: 8 Eu 89 
Dau D. 22. Frau Kutſcher Scholz e. S Wat Mar O 
ear. — D. —. au Tiſchler Haucke e. . Anna Emma Aug. 
— D. 208. uchdrucker Maiwald e. T „e Minna Clara. 
— a Hetenbet Lorenz in Grunau e. Carl Heinr. — 
D. En Auflader Scholz e. T., Anna Berta, aria, — 
D. 8. Frau Kürſchnermſtr. Flegel e. S., Carl Robert Alfred. 
au Ta — Büttner e. T., Marie % Bertha Auguſte. — 
D. 9. Frau ahnaufſeher Schneider in Gotſchdorf e. T., Marie 
ar ea. — D. 1. Jan a au Tagearbeiter 
„Erneſt. Marie. — 14. Frau Tagearbeiter 
7 todtgeb. — D. 16. Ben Auflader Opitz e. T., 


5 Kirchliche Nachri ten. 


Antewochs des Hexen Hechiviatoung Dr. Peiper 
(vom 22. bis 28. ee 1865). 
Am 3. Sonnt. u. Epiph.: Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
ommunion: Herr Arch dia onus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Collecte für den b Verein. 


Getra 
Hirſchber 15. Januar. Wwr. Wilh. Schneider, Ei- 
enbahnarb., nit Wil urghard aus e (ftäptiich). — 
iebr, Schoder, Frei an m te Kloſe a. Schwarz⸗ 
ach. — Iggſ. Guſtav Walter, chlermſtr. in Grunau, Ba 
oft. Mara Lehr aus Boberröhreton. — Wwr. Aug. 

2 5 u. — in Grunau, mit Fr. bei. 
ain daſ. — Heinr. ee Fabrikſchmied in Straupit, mit 
r. Gebauer aus Rohrlach. — Heinr. Langer, e in 
Wil, € FE mit Aug. John aus Pätzelsdorf. — D. 17. Herr 

Schröter, Flei ſchermſtr. in Boberröhrsdorf, mit e 

Salbe Scholtz allhier. — Herr Auguſt Conrad, mit Agnes 


eriſchdoff. en 15. Jan. Wwr. * Hielſcher, Hausbeſ. 


U. urer, mit Erneſt. De, Preußler. 

Boberröhrs dorf. anuar. Bauerſohn Friedrich 
Wilh. Höher, mit W 10 Henr. Geisler. 

Land es hut. D. an. Anton gt ee 


Hoferichter, B. u. Bäckermſtr., 5 c 118 Hen 
0 Def Carl Friedr. Schreiber, Wee Ber auer Sen 
fine, init Igft. Carol. Alt da], — einrich Au ht 
Aae Schne dern. zu Michelsdorf, 2 "ch Carol. Jul. 


Krebs zu Alt⸗Weisbach. 

on au Se D. mi an. en Gent an ubert, 

oſti nitz, mi ob. Caroline er. — 
Bet: 1. Cas * wald Rüffer, Tiſchlermſtr., mit 
Joh. die ee Sieg 


önau. D. 10. Januar, Anton Aug. Teichmann, acht⸗ 
e in W bei Jauer, mit Erneſtine Pal 
Ernſt aus Reichwaldau. 


rückner e. S., Ernſt H 
Ma D. 16. Dechr. 1864. al Lau utsbe 5 
Raupach e. T., Auguſte ann — D. 5 en 
Häusler Kolt e. S., Carl Guſtav. 
e er 17. Decbr. 1864. 5 Ackerbeſ. Beſſer 
oh. Minna Ten Pauline. — D. 3. Januar 1865. 
n Klempnermſtr. Schmidt e. Tochter, Anna Maria Clara 


inna Seien 
2: 19. Deebr. Frau Inw. Metzner e. S., 


Heriſchdor 
Carl Friedrich Auguſt. 

Schmiedeberg. D. = nr au Inw. Breiter in 
Buſchvorwerk e. T. — Frau Häusler Gläſer in Ho⸗ 
et e. S. — gu 1 chbindermſtr. Sommer e. 53 — 

14. Frau Nagel Ua Häusler e. S. — D. 15. 
Inw. Wimmer in Buſchvorwerk e. T. — D. 16. Frau 
tenfteilbel Sof in Aut e. T. — Frau Weber Suu 5 

7. Frau Satt ermſtr. Bürgel e. S. 


. 2 11. an: Frau Schachtmeiſter 500 10 
88 — D. 15. gr Zauergutsbeſ. S 
zu Se eder e. S. — D. 17. Frau des Handeln 
r zu N.⸗Zieder e. S. 


olkenhain. D. 31. Dechr. 1864. Frau 2. ha ron 
Schweinhaus e. S. — a. 1. Jan. 18065. Frau Inw. 
zu 0 e. S. — Frau Inw. Scharf zu N. oe 


dorf e. 5. Nun Inw. Langer ebendaſelbſt e. T. 
bins erg D. 12. Dechr. 1864. Frau Tuchm. Schneider 
T., Pauline Martha Emilie. — D. 25. Frau Müller Wein⸗ 


805 e. T., Marie aba Emilie. — Frau 8 0 1 
iebelt in Neudorf e. ulius Herrm. — D. 8. Jan. 1865. 
Frau Actuar Schmidt 8 todie * 


Ge ſt o 
Hirſchberg. D. 13. dan Ne W n 5 nei⸗ 
dermſtr., 65 J. 5 M. — aria R i- 
mal, Witwe dus, verſt. 1 Hrn. Korb, 16 a, 
au Emma geb. v. 7 Ehegattin des 5 

Buchalter te oebel , 57 J. 7 M. 10 T. 

883 En Jan. Guſt. e S. des Inwohner 

öring, 

Schmiedeberg, D. 14. Januar. Auguſte 2 T. des 
. arbeiter 1 Hohenwieſe, 10 M. 15 f — D. 15. 

rie Roſine geb. Werner, Ehefr. des 1 Paal 517 


Landeshut. D. 10. Jan. Carl Heinr., S. des Freihäusler 
Muͤcke zu Leppersdorf, 19 T. — D. 13. Alb. Schiefer, Schloſ⸗ 
ſer in zieſiger Gasanſtalt, 32 J. 3 

Bolkenhain. D. 5. Jan. Wwe. Joh. Eleonore Gehring, 
geb. Friedrich, 74 J. 2 M. 20 T . 6. Wwe. Aug. Ger⸗ 
tine Püchler, geb. Ruſter, 54 J. a 8 

Schönau. D. 8. Januar. David Wilh. Seifert, Maurer 
u. Häusler in Alt⸗Schönau, 45 J. 10 M. F 

In der Parochie Schönau wurden geboren im Jahre 1864 
59 Knaben 46 Mädchen, zuſammen 105 Kinder, darunter 4 
todtgeborne, 13 uneheliche und 2 Zwillingsgeburten. 

etraut wurden 27 Paar. Er 

Es ſtarben 72 männliche 50 weibliche, zuſammen 122 Perſ. 

Goldberg. D. 3. Januar. Carl Julius, S. des Tagearb. 
Hiller in Wolfsdorf, 8 T. — D. 8. Joh. Heinr. Aug., S. d. 
Kürſchner Wiener, 5 J. 1 M. 25 T. 


o hes 
Sch 


Alter. 
ön au. D. 8. Januar. Wittwer Gottlieb Ernſt, Bürger 
u. Schmiedemſtr., 84 3 
n D. 5. var. a ng Hiller in 
Wolfsdorf, 81 J. 8 M. 22 T. — D. 7. Verw. Frau Kaufm. 
Herold, geb. Seidel, 82 J. 8 M. 17 T. 


Unglücksfall. , 
Goldberg. D. 6. Januar verunglückte der Tagearbeiter 


Bänſch, 63 J. 1 M 


an 
2 


Liter ariſche 3. 
576. Für 5 Sgr. vorrathig in Neſener's Buch: 
handlung (Oswald Wandel): 

Keine Zahnfchmerzen mehr! 


Entdeckung eines ſichern Mittels ſich derſelben binnen 5 
Minuten auf immer zu entledigen. 


Kaufmänniſches Rechnen ⸗Facit bu 

von G. Geisler; enthaltend Binstabellen 5 

Einheitsberechnungen bei Calculationen von 
daren; ein unentbehrliches Handbuch für jeden Geſchäfts⸗ 


mann. Preis 15 Sgr. Vorräthig bei A 
575. A. Waldow in Hirſchberg. 


Wichtige Anzeige für das Voll! 


412. Seit dem 1. Januar d. J. erſcheint in Berlin täglich 
(auch Montags und an den auf Feſttage folgenden Tagen!) 
zu dem Vierteljahrspreiſe von nur 1Thlr. 7½ Sgr. für Preußen 
u. von 1 Thlr. 9 Sgr. für den deutſch⸗öſterreichiſchen 


Poſtverein bei freier Beförderung durch die Poſt die 


Staatsbürger-THeitung. 


Sie bietet dem Volle eine kurze, intereſſante Ueberſicht über 
alle aeltiichen und nichtpolitiſchen Thatſachen, über die in 
der Diplomatie, den Regierungskörpern, den Volksvertretungen, 
dem Vereinsleben und der Preſſe auftauchenden Meinungen, 
über die Vorgänge in dem Leben der preußiſchen Haupt⸗ 
25 — Sie hat täglich ihren Leitartikel, worin die wid: 

often Fragen des öffentlichen Lebens beſprochen und die Grund: 
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ſätze des Stagtslebens erörtert werden. Sie hat außerdem 
mindeſtens einen beſprechenden Artikel über die inneren 
ſtän de des Staats, deren Beſſerung die Staat3bürger-Zeitum 
erſtrebt, namentlich in der Rechtspflege, dem Verwaltungs 
weſen, dem Gewerbeweſen und dem Schulweſen. — 
Endlich liefert ſie noch in einer täglichen Beilage eine ſpannende 
Erzählung und Anzeigen aller Art. a 
Die leitenden Grundſätze der Staats bürger⸗Zeitung“ find: 
Im Staatsbürgerthum: Beſſerung der Zuſtände. 
Im Staatsleben: vernünftiges Recht. 

In der äußern Politik: Preußens Intereſſen. 

Man ſehe ſich den Proſpect und eine Probenum mmer an, 
die auf jedem Poſtamte gratis zu haben ſind; — dann wird 
man finden, daß die „Staaksbürger⸗Zeitung“ werth iſt, die Haus⸗ 
zeitung jedes Staatsbürgers zu ſein. 

Alle Posen nehmen Beſtellungen i 
auch die bisher erſchienenen Nummern auf Verlangen nachliefern. 
Die Expedition der „Staatsbürger⸗ Zeitung“ 

zu Berlin (Krauſenſtr. 70.) 4 


darauf an, können 


Tyeater⸗ Anzeige. 1 
Sonntag den 22. Januar: Zum Erſtenmale: Das Irren⸗ 
haus zu Dyjon. Schauſpiel in 5 Acten mit Melodrama 
von Ludwig Meyer. 8 
Montag den 23. Januar: Der Goldonkel. Cboſe mit 
Geſang in 7 Bildern von E. Pohl. Muſik von Conradi. 
Dienſtag den 24. Januar: Zum Erſtenmale: Der ſchönſte 
Augenblick, oder: Sie können meinen Burſchen 
fragen. Luſtſpiel in 2 Acten v. Dr. K. Hierauf: Hans 
und Hanne. Poſſe mit Geſang in 1 Act v. W. Friedrich. 
2727 — Georg Kruſe & Ra Hanne — Marie 
‚rufe (9 J Zum Schluß: 
Mutter. Luſtſpiel in 1 Act. 


Bürger-Ressaurce zu Schmledeberg. 
529. Sonntag den 22. Januar: Theater u. Tanz. 
Populär wiſſenſchaftliche Vorträge 
in Hirſchberg. 
Vortrag des Staats⸗Anwalt Pfeil über 


ch eſſe bei meiner 
Kruſe, Director. 


das deutſche Verbrecher⸗ und Gaunerthum. 
(II. Theil: Die Praxis der Gegenwart. 
W den 23. Januar, Abends 6 Uhr, 
im Saale des Gafthofes „zu den drei Bergen“. 
Einzel:Billets à 10 Sgr. in der Expedition des Boten. 
597. Das Comité. 


610 Die Generalverſammlun 


der beiden 2 aften vom 12. Januar 1 

vom 19. Januar 1861 findet Mittwoch den 25. Januar c. 

Abends 8 Uhr im Gaſthof zum „schwarzen Adler“ ſtatt. 
Beyer. Lundt sen, Lungwitz. Oertel. 


Kölner Dombau⸗Looſe, 


nach außerhalb per Poſtvorſchuß, bei 
Hirſchberg. Dittmann, Kornlaube. 


= 
= 
[7 


(Nebk zwei Beilagen.) 


i 
Auch ſind noch Lotterie⸗Antheile zu haben. 


err * 8 PDD 
38 V v 


500. A m dee 24. I. 5. Instr. A & Conf. III. 
. —— — eesiseneeniouisres 


Sitzung der Handelskammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau 
| am 10. Januar 1865. 
| Die Vorſteher der Kaufmannſchaft in Stettin 
Jaben bei dem Königl. Handels⸗Miniſterium einen Antrag auf 
Abänderung reſp. Ergänzung der Vorſchriften der Concurs⸗ 
Ordnung vom 8. Mai 1855 geitellt, und fordern zur Unter⸗ 
ſtützung der in dieſem Antrage gemachten Vorſchläge auf. 
Die Handelskammer iſt mit dieſen Vorſchlägen vollſtändig 


einverſtanden, und hat hiervon das qu. Miniſterium in Kennt⸗ 
ß geſetzt. ö 


„. Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ 
tages zu Berlin fordert zu Mittheilung unſerer Wunſche 
und Anträge für die Tages⸗Ordnung des nächſten, Mitte die⸗ 
ſes Jahres in Braunſchweig ſtattfindenden Handelstages auf. 
Es wurde der Vortrag von zwei Wünſchen beſchloſſen, die 
geeignet ſind, auf die Tagesordnung des deutſchen Handels⸗ 
ages zu kommen. N X ba RE 
Der erſtere Wunſch gründet ſich auf die minifterielle Ver⸗ 
ordnung vom 10. December v. J., betreffend die vom 1. Ja⸗ 
guar d. J. an von den Poſt⸗Anſtalten zu übernehmenden 
Vermittelungen von Zahlungen bis zu 50 Thlr. mittelſt Poſt⸗ 
Anweisungen innerhalb des preußiſchen Staates gegen 1 bis 
2 Sgr. Gebühren. 
Die Ausdehnung jener Zahlungs⸗Vermittelungen auf den 
öſterreichiſch⸗deutſchen Poſt⸗Verband iſt wünſchenswerth; ebenſo 
daß auch unfrankirte Einzahlungen, deren Gebühr der Geld⸗ 
fänger entrichtet, gemacht werden können. 5 
Der zweite Wunſch iſt die Herbeiführung einer Einigung 
der im Staate beſtehenden Handels⸗Uſancen reſp. Einverlei⸗ 
bung derſelben in die Handels⸗Geſetze, da bis jetzt die An⸗ 
endung von Uſancen in ſtreitigen Fällen nur von der Anſicht 
es Richters abgehangen hat. ee 
Schließlich wurde een von den Kreis⸗Gerichten der 
Kreiſe Hirſchberg und Schönau das Verzeichniß der Gewerbe⸗ 
und Handeltreibenden der Gewerhbeſteuer⸗Klaſſe A. I. und A. II., 
le ſie in den Handelsfirmen⸗Regiſtern eingetragen find, zu 
erbitten, und dieſes Verzeichniß in den Jahres⸗Bericht pro 1864 
mit aufzunehmen. 563. 
—— . — . —— — ——————— 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


376. Bekanntmachung. 

Die vormundſchaftlichen Conferenz⸗Termine zur 1 
der Jahresberichte und zur Rückſprache über Pflegebefohlene 
evangeliſcher Confeſſion ſind: 

1) von dem Herrn Paſtor prim. Henckel 


ür den Kirch⸗Bezirk hier 3 
Rue den 23. Januar c. Vormittage 


auf, den F n Ahr 
d. fü [dauer Bezirk hier; Ihr. 
x auf Er 24. Januar c. in der Satri 1 
e. für Gotſchdorf auf Nachmittags 
107 25. 1 e. 1 a es 
d, ichberg au 
in 928 25. Januar c. Schullokalen, 


Erſte Beilage zu Nr. 6 des Boten aus dem Rieſengebirge 


21. Januar 1865. 


angeſetzt. 


erer 


ER 


2) von dem Herrn Paſtor Dr. Peiper 


a, für den Bober⸗ Bezirk, 7 

b + = Sand-Bezitt, ee 

o. Cunnersdorf, 915 Ihr a 

d. = Straupitz auf Amts- Bohn 
den 1. bis 15. Februar c. Wohnung, 


3) von dem Herrn Superint. Werkenthin 
a, für den Mühlgraben⸗ Bezirk 


5 Vormittags 
auf den 30. Januar c. 11—12 f 5 
b. für den Langgaſſen⸗Bezirk ( 12 Uhr. 
auf den 3. Februar c. ) in der Salat, 
e. für Schwarzbach auf Nachmittags 
den 6. Februar e. 2 Uhr 
d, für Schildau auf in den dortigen 
den 7. Februar c. Schullokalen, 


4) von dem Herrn Paſtor Finſter 
a. für den . hier 
auf den 13. Februar c. 
b, für den Schützen⸗Bezirk auf 
. den 14. ine e. 
o, für Hartau au 
den 13. Febrnar c. 


Vormittags 

10 —12 übe 

in der Sakriſtei, 

| Nachmittags 3—4 Uhr 
in der Orts⸗Schule, 


Dies wird den betreffenden Vormündern zur Kenntniß⸗ 


nahme und Beachtung mitgetheilt. 


Hirſchberg, den 10. Januar 1865. 


Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


„ Holz Auetion. 


Montag den 23. Januar e., Vormittag 


I Uhr, findet der Verkauf von circa 16 Schock 
Birklen⸗Reißig auf dem Hausberge ſtatt; 
Verſammlungsort au der Nordſeite des Berges. 
Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dem Cavalier⸗ 
berge circa 30 Stück Hochholz, theils Sterb⸗ 
linge, theils Windbruch, zur Verſteigerung 
kommen; Verſammlungsort in der Nähe der 
Reſtauration des Felſenkeller. 


Hirſchberg, den 19. Januar 1865. 
Die Garten⸗Anulagen⸗Deputation. 


541 Bekanntmachung. 


= Grund des $. 30 des Sparkaſſen⸗Statuts der Stadt 


Schmiedeberg wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der über den Geſchäftshetrieb der hieſigen ſtadtiſchen En 
115 nge 1864 awd S 5 
ämmtliche courſirende Sparkaſſenbücher derſelben in unſerer 
Regiſtratur öffentlich ausgelegt ſind. 0 


Bericht und die Nachweiſung uber 


Schmiedeberg, den 16. Januar 1865. 
Der Magiſtrat. 


werden. 


g . . 
Reißig⸗ Verkauf. 
612. Na n Montag den 23. d. M. Nachmit⸗ 
tags 2 übe (een im Nee Revier, vordere Wald⸗ 
5 unterm Ottilienberge, circa 45 Schock ſtarkes Han: 
und 7 Schock weich Durchforſtungs⸗Reiſßig 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 
Käufer einladet: 

Hirſchberg, den 19. Januar 1865. 

Die Forſt⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 


Semper. 


13155. 
dem Richard Caſſius gehörige Gaſthof zum Stollen 
1 82 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 3159 Thlr. 12 Sgr. 
9 Pf. zufolge 75 l Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur 
i den Taxe, jo 
sg 24. au fene . W 11 Uhr 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gabi 5 „ welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kau 7 Befrie⸗ 
digung e ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Geri melden. 3 
ee dem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Richard 
Caſſius wird hierdurch öffentlich zu Den Termine vorgeladen. 
Schmiedeberg, den 13. December 1864. 75 
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion. 


— — —6—ä—ä——— — —— 
[7 : 
4%. Klötzer⸗Verkauf. 
den nachſtehend benannten Revieren der Oberförſterei 
an orf 1455 vorjährigen Holzeinſchlage die bei jedem 
evier angegebene Zahl Klötzer in Looſen an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verkauft werden und zwar: 


im Revier Seiffershau: BR 
den 25. Januar a. ., früh von 9 Uhr an, in der Scholtiſei 
zu Petersdorf „ 482 Stück; 
im eee eee ; 
e., Nachmittag von r an eben: 
ig basel . BEER gabe fie dige 
ie näheren Kaufsbedingungen, ſowie die Lagerplätze dieſer 
Pe Im zu Ne a rg Amtsſtunden hier im Kameral⸗ 
Amte, ſowie in der Oberförſterei⸗Canzlei zu Petersdorf zu erfahren. 
Die A e 5 . Klötzer muß in Königlich 
i de erfolgen. 
e u. 84 off Fer anuar n 66 1055 
Rei afli affgo eiſtandesherrli 
e Be : At. 


600. Auktion. Er 

bend den 28. Januar ſollen aus dem Nachlaſſe 

eg Berfiorbenen et Schmidt: Handwerkszeug, 

arte und weiche Pfoſten, etwas Federbett, gegen gleich baare 

ezahlung an Ort und Stelle meiſtbietend verſteigert werden. 
piller, den 19. Januar 1865. Die Erben. 


548. Auktion. 
nnerstag den 26. Januar c. ſollen von Nachmittag 
2 Uhr ab bei der . des Ackerpächters Bernh. Renner 
u Schmottſeiffen 2 Erntewagen mit Leitern, ein Pflug und 
5 Stück Eggen meiſtbietend geaen baare Zahlung verkauft 
Göwenber „den 16. Januar 1865. } 
Ssittle r, gerichtl. Aukt.⸗Kommiſſar. 
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531. gl Auktion. 

Montag den 30. Januar früh 9 Uhr werden 40 Scho 
weiches Aſt-Reißig zwiſ en Fiſchbach und Erdmannsdorf a 
der Königsſtraße an den Meiſtbietenden verkauft; wozu Kauf 
luſtige ar Ar werden. = 

Das Ortsgericht zu Lomnitz und der Verkäufer. 


Stammholz⸗ Verkauf. 

Zum 24. d. Mts., Dienstag früh 10 uhr, ſoll im 
hieſigen Dominial⸗Forſt eine Parzelle Nadelholz, mit Bau⸗ 
und ſtarken Klötzerhölzern beſtanden, meiſtbietend verkauft und 
Käufer 11 eingeladen werden. 

Hohenliebenthal, den 15. Januar 1865. 451. Scholz. 


— — 1 
540. Mittwoch den 25 ſten d. Mts. werden früh 9 Uhr im 
Schutzbezirk Hofelberg, um 11 Uhr im Schutzbez. Schützenberg, 
Nachmittag 2 Uhr im Schutzbez. Lehne einige 30 Schock Birken: 
Reiſſig an Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verkauft werden. 

Das Nent : Amt Arnsdorf. 


Auction. 


Donnerstag den 26. Jaunar 1865, 
5 von 5 11 Uhr ab, 
ſollen im Gerichts kretſcham zu udelſtadt: : l 
ein Spazierwagen, 3 Schlitten, ein Rothſchimmel mit Geſchirr 
Centner Alaun, ein Centner Zucker, 2½ Centner Soda, 
50 Paar Schuhmacherleiſten, 130 Tafeln Weißblech, eine 
Kugelbüchſe, 6 Centner Reifeneiſen und 2 Fäjler Rum; 
ſowie Montag den 30. Januar 1865, 
. von Vormittag 11 Uhr ab, 
ebenfalls im Gerichtskretſcham zu Rudelſtadt: Be 
50 Kiſtchen Cigarren, ein Centner Lichte, 48 Be Zwirn, 
57 Flaſchen Wein, 10 Flaſchen Champagner, Quantitäten 
Leder, Baumwolle u. ſ. w., 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in Preußiſch Courant 
verſteigert werden. 
Bolkenhain, den 16. Januar 1865. 
Der gerichtliche Auetions⸗Commiſſarius. 
Albrecht. 


ee EEE ER SL — ͤ—[—pF EL SER 
seh Nusbolz; - Muetion. 

Donnerstag den 26. Januar c., von Vormittags 
9 * ab, ſollen im hieſigen Revier (Forſtort Vorder⸗Kreſchen⸗ 
buſch) eirea 170 Stück Oberſtänder Eichen, Birken, 
Aspen und Erlen mit Abraum an Ort und Stelle meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Das Holz eignet ſich vorzüglich für Wagenbauer u. Tiſchler, 
auch iſt die Abfuhr ſehr bequem. 

Die näheren Bedingun en werden am Termin bekannt ge: 
mag dor be l ladet hierdurch ergebenſt ein: 

oisdorf bei Die den 9. Januar 1865. 
ie Forſt⸗Verwaltung. ö 


Buchen ⸗Klötzer⸗ Auction. 

616. Es ſollen Dienſtag den 24. Januar c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Kloſter⸗Hochwald⸗Revier Buchberg) 
93 buchene Klötzer von 12 bis 24 Zoll M. D. und 

5 Klaftern buchenes Nutzholz 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft werden. 
„Verſammlungsort: Auf dem Buchberg. 
Wünſchendorf, den 18. Januar 1805. e 
Vogt, Revierförſter. 


ERTL ETTTEEEREFAIET 
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453, : 

8 Holz ⸗ Verkauf. 
ö Dienstag den 24. Januar c., 8 10 Uhr, 
ollen in dem Pfarr⸗Buſche am Spitzberge circa 320 Stämme 
Annene und fichtene Bauhölzer und 130 dergleichen 
8 angen auf dem Stock, meiſtbietend verkauft werden. Die 

edingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
robſthayn, den 14. Januar 1865. Ehrenberg, I 
Wirthſchafts⸗Inſpeckor. 


Holz Verkauf. 

Dienstag den 31. Januar, früh 9 Uhr, 
werden im Nieder: Prausniger Revier, in dem ſogenann⸗ 
len Kehricht, circa 170 eichene und 25 birfene Nubholaltämme, 
25 eichene und birkene Schirrholzlöſer, 17 harte Brennholz: 
Haftern, 10 Schock hart Gebundholz und 18 eich. Klötzer ver: 
ſchiedener Dimenſ., worunter ſich ein Klotz von 17 Länge und 
120“ mittl. Umfang befindet, öffentlich meistbietend gegen 
Vac verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 13. Januar 1865. x 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


54. Sol; - Verkauf. 


Dienstag den 24. Januar c., früh von 9 Uhr ab, 
erden im Bersdorfer Forſt (die Saare) an der Gutſch⸗ 
dorfer Straße 
6 ſtarke Wald⸗Eichen, 
9 Haufen Birken⸗Stangen und 
861 Birken ⸗Haufen ö 
meiſtbietend und 6 5 baldige Zahlung verkauft. 
Bersdorf, am 16. Januar 1865. 
as Forſt⸗ Amt. 


Zu vertauſchen. 
Ein ſtädtiſches Vorwerk mit Oekonomie 


wird auf einen Breslauer Hausbeſitz von einem praktiſchen 
Landwirth einzutauſchen gewünſcht. Einzahlung 15000 rtl. 


Reflektanten Näheres durch 525. 
Friedr. Aug. Lange. Breslau, Lehmdamm No. 9. 


455, 


Floegel. 


‚ Dankſagungen. 
604. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei 
der Beerdigung meines mir unvergeßlichen Mannes, 
. des Schmiedemeiſters Karl Hübner 
lage ich allen Denen, welche ſich bei der Ausſchmüclung des 
Sarges und der . h zu ſeiner Bun jo theilneh⸗ 
mend erwieſen haben, insbeſondere dem Militär » Verein von 
Krummöls und Geppersdorf, jo wie dem Herrn Paſtor Haupt 
für die troſtreichen Worte am Grabe des Entſchlafenen, und 
dem Herrn Kantor Förſter in Liebenthal meinen innigſten, 
tiefgefühlteſten Dank. 1 
Verw. Schmiedemſtr. Friederike 5 955 geb. Hernig 
} in Krummöls. 


1} 
ö 


1 


71. Dank ſage ich dem edlen Geber, der mir am Sonnta 

Abend meine Sausthüre jo reichlich mit Ofenruß, Aſche und 

allerhand Moraſt verſchüttet hat. Wäre ſein Charakter nicht 

noch ſchmutziger wie dieſe Gegenſtände, jo hätte er dieſelben 

ahin getragen, wohin ſie gehören. 

armbrunn, den 18. Januar 1865. 
Staege, Schneidermeiſter. 


2 U 
J. Oſchinskyys 

Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 
Oeffentlicher Dant! 
Seit längerer Zeit, in Folge einer ſtarken Verkältung, 
habe ich mir eine Unterleibskrankheit zugezogen; dieſes 
Uebel, mit heſtigem Seitenſtechen und Krampf verbunden, ver⸗ 
urſachten mir die größten Schmerzen. Alle Egeln 9e Mit⸗ 
tel, die ich bereits 4 Wochen ohne jeglichen Erfolg gebrauchte, 
blieben erfolglos. In dieſer Bersmailum wandte ich auf Anz 
rathen von ähnlich Geheilten die Geſundheits⸗ und Univerſal⸗ 
Seifen des Herrn J. Oſchinsky hierſelbſt, Karlsplatz 
Nr. 6, an. Nach dem erſten Gebrauch von dieſen 
Seifen ließ der Krampf und das Seitenſtechen nach, fand 
eine Erleichterung im ganzen Körper und ruhigen Schlaf. Nach 
fortgeſeſetztem, regelmäßigen Gebrauch in ungefähr 19 Tagen 
wurde ich gänzlich von meinen Schmerzen bereit, Ich fühle 
mich daher verpflichtet, Herrn J. Oſchinsky, dem nder 
dieſer heilſamen Seifen, meinen aufrichtigſten und wärmſten 
Dank abzuſtatten und ähnlich Leidenden dieſes Mittel beſtens 

zu empfehlen. Breslau, den 20. November 1864. f 

Berthold Haunfchild, 
601. bei Herrn F. W. Krüger, Oderſtraße No. 1, 


Von obigen Seifen erhielt wieder friſche Sendung 
Hirſchberg, Gerichtsſtraße. Agnes Spehr. 


526. Herzlicher Dank! 

Aus dem Schleswig Hofe 

Heimath und zu den lieben Unſ'rigen geſund und munter zurück⸗ 
gekehrt, war Seitens des hieſigen, Militair⸗Begräbniß⸗Vereines 
zu Ehren unſerer, unten namentlich unterzeichneten, am 8. d. M. 
ein Feſtball hierorts veranſtaltet. Von dem genannten Verein 
aus unſern Wohnungen mit Muſik abgeholt, und von Jung⸗ 
frauen allhier bekränzt, wurden wir ſo in den eſtlich decorirten 
Saal eingeführt und daſelbſt in erfreulichſter Weiſe empfangen 
und aufgenommen. Ein gemeinſchaftliches Abendbrot erhöhte 
dieſe Festlichkeit noch beſonders. . ; 

„Dem hieſigen Militair⸗Begräbniß⸗Verein jagen wir daher für 
die vielen Beweiſe der Liebe und Kameradſchaft, beſonders den 
Förderern dieſer Feſtlichkeit, ſowie Allen denen, welche ſich bei 
dieſer Feier außerdem noch betheiligt haben, und für ſo 
viele und vielſeitig ſeit unſerer Rückkehr und guch ſchon vorher 


uſchen Feldzuge in unſ're liebe 


uns zu Theil erm un Geſchenke u. Ehrenbezeigungen man⸗ 


nigfacher Art, 
Flinsberg, den 17. 
Wolf. Siebeneicher. Schieberle. 

Grenadiere des 3. Garde⸗Reg. (König. Eliſabeth.) 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Erwie derung. 

Du ſuchſt den Freund, der ſich nicht nannte, 
Dem für Dein Glück ſein Herz entbrannte, 
Dem für Dein Wohl der Buſen ſchwoll; 
Jer heil gen Bild, das er Dir ſandte, 

eß Sinn Dein klarer Blick erkannte, 
N ja der Liebe heiliges Symbol. 

uchſt Du ihn auf dem Markt des Lebens, 
Dort ſuchſt Du, ſag' ich Dir, vergebens, 
Dort zahlt die Freündſchaft ſchwachen Zoll! 
Tief, tief in Deines Herzens Grunde 

ſt er mit Dir im ſchönſten Bunde, 

ein beſter Freund! — Nun weißt Du's wohl. 


iermit unſern ha i888. u. aufrichtigſten Dank. 


Januax Ba, 
Männich. 


596. 


x 


Garde ichn. i | 


x 


= 10 


K Photographifce Anftalt von Eugen Deplanque, 


Hirtenſtraße. Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. [522] | 


Nachdem ich vom 1. Januar d. J. ab das von mir ſeither geführte Tuehhandlungs⸗ 
Geſchäft an den Herrn B. H. Toepler verkauft, mache ich es mir zur angenehmen 
Pflicht, allen meinen vielen lieben Freunden und Geſchäftsbekannten, die mich mit ihrem Vertrauen 
beehrten, hiermit den herzlichſten und aufrichtigſten Dank auszusprechen und mich und meinen 
Geſchäfts Nachfolger deren ferneren Anhänglichkeit und Freundſchaft beſtens zu empfehlen. 

Mein Appretur⸗ und Decatur⸗Geſchäft werde ich noch einige Zeit für meine eigene 
Rechnung fortſetzen. ö Carl Neumann. 

Hirſchberg, den 9. Januar 1865. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, werde ich das von Herrn C. Neumann | 
käuflich übernommene Tu cehhandlungs⸗Geſchäft unter der Firma: 

P. HJ. Tocpler, | 

vormals Carl Neumann, 

im bekannten Geſchäftslokal in unveränderter Weiſe fortſetzen. 

Geſtützt auf meine mehr als zwanzigjährigen Erfahrungen in der Tuchfabrikation und auf 

dem Meßplatz hoffe ich in den Stand geſetzt zu fein, einem hochgeehrten Publikum ſtets das Neuefle, 

Beſte und Solideſte der Saiſon, in größtmöglichſter Billigkeit und Auswahl offeriren zu können, 

und bitte ich ganz ergebenſt, das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichlichem Maaße zu Theil 

gewordene Vertrauen auch auf mich geneigteſt übergehen zu laſſen. 

502 B. H. Toepler, | 

360. Anzeige. 

Mein Leder: und Stabeiſen⸗Geſehäft wird von mir bis zum 31. März d J. und 

dann von dem Kaufmann Herrn Robert Moritz aus Liegnitz in ungeſtörter Weiſe fortgeſetzt, 

und bitte ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen zu bewahren und auf meinen Herrn Nachfolger 

freundlichſt übertragen zu wollen. Rudolph Schimbke. 

Löwenberg, den 20. Januar 1865. 


ä — ĩA—— | 


— u 


552. 1 1 Montag d. 23. d. M. 
n Ein herzliches Lebewohl? Löwenberg. Ya 
allen Freunden und Bekannten in und um Liebau bei meiner anzutreffen. [597] F. Hartwig, Hof: Frifeur. 
Ueberſiedelung von hier nach Goldberg und bitte mir auch it ——— —ñß?xtꝝſ q — 
der Ferne das gütige Wohlwollen zu bewahren. 497. Der Brauergehülfe Julius Colberg, der 
Based zeige ich ei 1 ae daß ber am 7. d. von Lauban an die Seinigen geſchrie⸗ 
eder⸗Ein⸗ un erkauf in meiner Commandite g ; 1 N j 
in Landeshut wie bisher fortgeführt werden wird. ben, wird dringend gebeten, ihnen anzuzeigen, wer 
Liebau, den 16. Januar 1865. hin ſie an ihn ſchreiben können, und Jedermann 
Gerbermeiſter Viertel und Familie. erſucht, ihm dies mitzutheilen. 


SET Ehrenerklärung. 183. Hiermit zeige e an, daß ich jetzt in meinem 
Zufolge ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 27. December v. J. eigenen, dem früher Trautmann 'ſchen Hauſe auf der Kirchgaſſ 
erkläre den ichen Mann Auguſt Anſorge aus Zieder für Nr. 85 wohne und empfehle mich zum Färben baumwollener, 
einen rechtlichen Mann, warne vor Weiterverbreitung der ehr⸗ wollener und ſeidener Artikel in allen Couleuren, unter 
verletzenden Redensarten, wodurch ich ſelbigen ya habe. Suhderung reeller und billiger Bedienung. N 

0 G. Pohl in Haſelbach. reiffenberg, 1865. Julius Rollwitz, Färbermeifter. 


\ 


te 
U Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien- Gefellfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Saronia, Capt. Trautmann, am 4. Februar, Germania, Capt. Ehlers, am J. April, 
oruſſia, „ Meier, am 4. März, Teutonia, Haack, am 15. April. 
Bavaria, „ Taube, am 18. j 


2 5 Arz. ER 15 
Bufiagepreife: Erſte Cajute Pr. Ert. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 
Fracht ermäßigt für alle Waaren auf L. 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15 % Primage. 

Näheres bei dem 5 Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, amburg. 


fi 


owie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General : Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 
Norddeutscher Lloyd. 


a, Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


——— nn an 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. H. J. von Santen. 
D. Newyork, „ G. Wenke. D. America, „ H. Weſſels. 

D. Hermann (im Bau). 
D. America Sonnabend, 14. Januar. D. Bremen Sonnabend, 25. März. 
D. Newyork „ 11. Februar. D. Newyork 5 8. April. 
D. Hanſa 1 25. Februar. D. Hanſa 5 22. April. 
D. America 5 11. März. D. America 5 6. Mai. 


Paſſage⸗Prei e: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Courant, 
2 incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Püterfracht: Bis auf Weiteres K 2. 10 % mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
9 ähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Haupt⸗Agent, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe 
Aer Aug. Moecke, Haupt⸗Agent; in Berlin die Herren Haupt-Agenten E. Eiſenſtein, Invalidenſtr. Nr. 82; A. v. 
Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louiſenſtr. Nr. 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


76. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


3 Für Auswanderer und Reiſende. 


Gleich den vorangegangenen Jahren werden durch meine Vermittelung vom 1. März 1865 ab, jeden 1. und 15. 


des Monats PN 
R a amburg und Bremen 
die ſeetüchtigſten Segelſchiffe nach b 8 
\ Newyork, Baltimore, Quebek, ſowie nach anderen Hafenplägen Amerika's, ebenſo nach Auſtralien 
zu den allerbill giten Ueberfahrtspreiſen expedirt. = 
9 Außerdem n regelmäßig jeden Sonnabend abwechſelnd ab Hamburg und Bremen Poſt⸗Dampfſchiſſe nach 
Newyork, wofür die Ueberfahrtspreiſe ; 
für Kinder im Alter bis zu 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr alt 3 
5 Für die Dampfſchiffs⸗Linie ab Hamburg iſt außer mir und den durch mich in den Provinzen angeſtellten Agenten, wie 
1 8 die allwöchentlich Seitens der Direction der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft faſt in allen Zeitungen ꝛc. 
7 deinen f nöeigen, et 555 nn 141 t, W e Besteäge zu ſchließen. lde inter Bei 
Auf portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt jede beliebige Auskunft unentgeltlich unter Beifügung meiner Proſpecte, 
enthaltend alle für den Auswanderer ſprechenden Vorteile, : 8 ir: N 
5 S. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 
Königl. Preuß. und für den Umfang des ganzen Staats conceſſionirter General-Agent. 


für erſte Cajüte 150 Thlr., für zweite Cajüte 110 Thlr. und für's 8200 J 250 60 Thlr. Preuß. Court. betragen, 
r. 


Re RT * n * 


* 


Drahtgewebe und Drahtgeflechte 


werden jederzeit dauerhaft und en allen Sorten. ange: 
fertigt don Louis Müth, 
500. Drahtgewebe⸗ und Siebfabrikant in Löwenberg. 


Umgegend Wohn genügende Beagle haben 


ſcheuswerth. 
Goldberg, Regierungsbezirk Liegnitz. 


Die Dampf-, Brett: u. Fournir⸗ 
Schneide, ſowie Schweif und 
446. Fräſe⸗ Auſtalt 
von Carl Melz & Co. in Lauban 


empfiehlt ſich einer gütigen Beachtung. 
Fouruire werden pro OFuß für 314 pf. geſchnitten. 


Für Zahnleidende. 


Den geehrten Zahnleidenden empfehle mich. Künſtliche Zähne 
und ganze Gebiſſe werden von mir in kürzeſter Zeit und voll⸗ 
kommen zweckentſprechend conſtruirt. Tampongs oder 
. auf Kautſchuck werden von mir nach 
amerikaniſcher Conſtruction angefertigt. 

In Hirſchberg zu ſprechen jeden Donnerſtag im 
Gaſthof zum gold. Löwen, Zimmer Nr. 1 388. 


Neubaur, 


pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn. 


414. Ein lebhaftes Materialwaaren⸗Geſchäft wird unter 
ſoliden Bedingungen zu übernehmen geſucht. Offerten mit nä⸗ 
heren Angaben werden unter Chiffre A. D. No. 100 poste 
‚restante franco Hirschberg erbeten. 


6 


580. Ehrenerklärung. 


Ich erkläre hiermit nach ſchiedsamlichet Einigung den Schnei⸗ 


Peer Kühndelt aus Pombſen für einen durchaus recht: 
chaffenen Mann. Chr. Wiesner. 
Mochau, den 18. Januar 1865. 


: Zu verpachten. 

Ein Haus mit ſchönem Garten in einem großen Dorfe, 
dicht an der Straße gelegen, nebſt eingerichteter Bäckerei und 
Krämerei, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verpachten. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 518. 


5 Verkaufs - Anzeigen. 
454, Eine Neftanration an einer Hauptſtraße in Görlitz, 
welche ſchon ſeit 20 Jahren frequent betrieben worden, wozu ein 
großer Garten nebſt Fruchthaus u. Kegelbahn gehört, iſt wegen 
eränderung aus freier Hand zu verkaufen. Preis 11,000 rtl., 
Anzahlung 4000 rtl. Das Nähere zu erfragen beim Eigen: 
thümer ſelbſt. A. Lacotta, Rothenburgerſtr. 41. 
Görlitz, den 13. Januar 1865. 


441. Meine halbe Scheuer auf dem Mühlplane bin ich 
Willens zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich bei mir melden. 


Greiffenberg. Berger, Schmiedemeiſter. 


974. Die Reſtſtelle No. 209 zu Grunau iſt aus freier 
Wand zu verkaufen. 


400. g Verkauf. 8 
Ich beabſichtige mein hierorts belegenes Etabliſſemen 
zu verkaufen. Daſſelbe iſt im verfloſſenen Jahre ganz ne 
erbaut, bequem und vortheilhaft eingerichtet, liegt neben zwe 
Kirchen und erfreut ſich an der frequenten Straße von Freibull 
nach Jauer eines lebhaften Verkehrs; ich verkaufe daſſelſ 
ganz nach Wunſch des Käufers als Brauerei oder nur aß 
Gaſthof. Näheres bei E. Franke, Brauermeiſter. 
Rohnſtock, den 18. Januar 1865. ! 


l. Gaſthofs⸗Offerte. 


Kränklichkeit veranlaßt mich, meinen 


frequenten Gaſthof „zum Kynaſt' 


hier, an der Straße nach Warmbrunn gelegen, mit große 
Gehöft, Tanzſaal, vielen Räumlichkeiten, zu 80 Pferden Stallun 
mit bedeutend currenten Neben ⸗Revenuen und vollſtändigem J 
ventar, zu verkaufen. 10,000 Thaler feſtſtehende Hypothele 
können bei 6 bis 7000 Thlr. Anzahlung übernommen werde 
Kaufluſtigen gebe ich auf frankirte Briefe Auskunft. 
Hirſchberg, den 11. Januar 1865. = 
Paul Härtel, Gaſtwirth „zum Kynaſt.“ 


512. Haus 2 Verkauf. 


Mein zu Ernsdorf ſtädtiſch gelegenes, maſſives Haus mit 
Stuben, gut eingerichtetem Specerei-Qaden und 1 Morgen großen 
Garten, bin ich Willens, zu verkaufen. Vortrefflich würde e 
ſich für Färber oder Drucker eignen. Francirte Anfragen es 
fahren das Nähere bei mir. Ferdinand Kuhndt, Krämer. 

Ernsdorf per Reichenbach, im Januar 1865. 512. 


5 1 1 mit Mahl⸗ und Spitzgang, daz 
Eine Windmühle gehörend circa 308 9 2 Land 
worunter 4 Morgen Wieſe und 2 Morgen Vuſch, ſteht verän 


derungshalber zum Verkauf. Auskunft ertheilt auf frankirt 
Anfragen die Expedition des Boten a. d. Rieſengeb. 321. 


550. Eine Kleingärtnerſtelle iſt zu verkaufen in Hermed⸗ 
Grüſſau. Bei wem? iſt zu erfragen beim Buchhändler Rudolpf 
in Landeshut. 


Dopp. raff. Petroleum, beides 
Prima Solaröl, eryſtallhell, 


empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen billig 
>» F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


584. Billig zu verkaufen ſind: N 
Bettfedern, Kleidungsſtücke, neue Hemden, Stiefel und Schuhf 
in großer Auswahl bei A. Ninkel in Warmbrunn, 

Voigtsdorfer Straße. 


543. Einen einſp. Fenſter⸗Wagen und einen eins Tafel 


Schlitten verkauft der Stellmacher Schubert ö 
in Schmiedeberg. 


Marinirte u. geräucherte Hering ö 
609. vorzüglich bei Chr. Gottfr. Koſche. 


581. Billig und gut! 1 
Der Deſtillateur Weeber in Schönau verkauft das große 
Quart Kümmel für 5 Sgr., Korn für 2 Sgr. 6 Pf. N 


\ Prüfet Alles, und das Beſte behaltet! 


Seit Anfang März d. J. litt ich den ganzen Sommer 
dadurch an fortwährender Heiſerkeit. Ohne vorheriges 
h äuſpern vermochte ich in der Regel nicht vernehmlich zu 
Rechen, und dann auch nur mit großer Kraftanſtrengung. 
Danſſches Bruſt⸗Elixir“, ſowie „Baden⸗ und Emſer⸗Brun⸗ 
Ev befreiten mich nicht von dem Uebel. Da endlich lei⸗ 

en mich Aeußerungen des Arztes ſelbſt auf den 

edanken, einen Verſuch mit dem „Daubitz'ſchen Kräu⸗ 
ter⸗Liqueur“ zu machen. Ich begann Ende Auguſt d. J. 
eden Morgen ½ Spitzglas voll davon zu trinken. Schon 
ben zweiten Tag wurde meine Stimme heller und reiner, 
8 von Tag zu Tag wurde ſie beſſer, ſo daß ich froh 
Mir endlich das richtige Mittel gefunden zu haben. Als 
en Flaſche nach faſt einer Woche geleert war und mein Be⸗ 
inden gleich gut blieb, hörte ich mit der Cur auf. Doch 
einige ge nachher zog ich mir eine Erkältung zu, und 
as alte hartnäckige Uebel war wieder da. Ich begann 
gun mit der zweiten Flaſche und bemerkte nach einigen 
Tagen auch [don wieder bedeutende Linderung. Mathe⸗ 
daaklſch beweiſen läßt ſich's nun freilich nicht, daß ich durch 
3 Genuß des „Daubitz ſchen Kräuter⸗Liequeurs“ die Ent⸗ 
Genung meiner Heiſerkeit bewirkt habe, daß ſie nach dem 
U enuſſe deſſelben erfolgt, iſt aber factiſch, und die mora⸗ 
iſche Ueber, eugung habe ich gewonnen, daß zur Beſeiti⸗ 
gung croniſcher Heſserteit der „Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur“ 
ein probates Mittel iſt. 521. 

inbeck, Kgr. Hannover, 1864. 
gez. F. Breden, Actuar. 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitzé'⸗ 
ſchen Kräuter⸗Liqueurs wolle man genau 
darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den Fa⸗ 
gr fempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 


ückſeite die eingebraunte Firma R. F. Dau⸗ 
bitz, Berlin, Eharlottenſtraße 19, hat, das Eti⸗ 
quett in oberſter Reihe „M. F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Faeſimile des Er⸗ 
finders Apothekers N, 5 Daubitz trägt, und gekauft 
iſt in der in den öffentlichen BI 

riſirten Niederlage von: 


A. Edom in Hirſchberg. 


ättern aunoncirten anto: 


J. C. H. Eſchrich Löwenberg. 
C. E. Fritſch „Warmbrunn. 
Franz Gärtner Jauer. 

E. Gebhard . 83 u. K. 
Ad. Greiffenberg Schweidnitz. 

G. Kunick —Bolkenhain. 

1 Letzer Goldberg. 

. F. Machatſcheck Liebau. 

J. F. Menzel - SHohenfriedeberg. 

A. W. Neumann Friedeberg a. 8. 

Ed. Neumann - Greiffenberg. 

E. Rudolph Landeshut. 

Peter Schaal Schömberg. 


A. Thamm Schönau. 


109 — 


545. Bekanntmachung I 


Den 23. und 24. d. M., während der beiden fel N 
tage in Löwenberg, findet in meinem neuen Geſchäftslokale, 


im Haufe des Hrn. Heinrich Röbel, Lanbanerſtr., 
ein großer Ausverkauf noch vorhandener Winter⸗ 
Herren⸗Anzüge nach folgendem Preis⸗Courant ſtatt. 

Die Anzüge ſind durchweg von dauerhaftem gutem Stoff und 
feſt genäht, worauf ich namentlich aufmerkſam zu machen mir 
erlaübe. Preis- Courant. 

Double⸗Düffel⸗Röcke und Paletots von 6 rtl. 20 ſgr. an, 
Pelz⸗Double⸗Röcke u.⸗Paletots von N rtl. 15 far. bis 14 tl, 
wattirte Tuch⸗Paletots von 7 rtl. an, 

Winter⸗Buxkin⸗Röcke von 6 rtl. 15 ſgr. an, 

ſchwarze Tuch⸗Röcke von 5 rtl. 15 ſgr. an, 

Fracks mit ſeidenem Futter von 7 rtl. 15 fgr. an, 
Kallmuck⸗Röcke und ⸗Paletots von 3 rtl. bis 3 rtl. 25 ſgr., 
Winter⸗Düffel⸗Hoſen von 5 rtl. an, 

Buxkin⸗Hoſen von 3 rtl. 20 ſgr. an, 

Tuch⸗Hoſen von 2 rtl. 15 ſgr. an, 

Buxkin⸗Weſten von I rtl. 10 ſgr. an, 

Sammt⸗Weſten von 25 ſgr. an. 15 a 

Indem ich unter Zuſicherung reellſter und billigſter Bedie⸗ 
nung mein Lager von fertigen Herren: Anzügen empfehle, 
werden auch Anzüge nach Maaß unter Garantie des Gutpaſſens 
ſchleunigſt und prompt ausgeführt. 

Wilhelm Stark, 
ä Löwenberg, Laubanerſtr., 
im Haufe des Herrn Heinrich Koebel. 


507. Reuer Beweis für die Vortrefflichkeit der aro⸗ 
matiſchen Gichtwatte. 

Auf Verlangen habe ich die aromatiſche Gihtwatte *) 
chemiſch unterſucht und aus ſolchen Beſtandtheilen zuſammen⸗ 
geſetzt gefunden, die bei Gichtleiden unfehlbar wirken müſſen. 


erlin. „Schauffert, 
Apotheker I. Claſſe u. vereideter Chemiker. 


*) Vorräthig in Packeten à 5 und 8 Sgr. bei 2 
Alexander Mörſch. 


523. Eine ſchwarzbraune Stute, gutes Arbeitspferd, ſteht 
zum Verkauf beim Müllermeiſter Breyer zu Erdmannsdorf. 


Starke Zimmer reſp. Hauſpähne 

werden auf dem Zimmerplatz am Bober⸗Viaduct (im Sattler) 

fortwährend verkauft. Der Preis für das zweiſpännige Fuder 

beträgt 2%, Thlr., für das einſpännige Fuder eutfprechend 

billiger. Kuoll, Zimmermeiſter. 
Hirſchberg im Januar 1865. 569. 


459. Zwei ſtarke Arbeitspferde (gute Zieher) weiſt zum 
Vetus nach Ge chändler Riedel. 


Tägli i k 5 
E en eech än- 


546. Bauholz Verkauf. 
5 Uno a 5 
Eng ene, Site zun, Bat 2 Fichten 


Siebeneichen, den 18. Januar 1865. 
Hoberg, Förſter. 


| 
in 


276. Keine Erfindung auf dem Ge 
biete der, Toilette⸗Chemie hat wohl 
jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 
nung und jo großartige Ausbreitung 
über die ganze civiliſirte Welt * 
wonnen, als der 1 he 
J h A d Haar⸗Balſam, kein kosmetiſches 
0 . n 1 Präparat ſo ſchnell ſich unentbehr⸗ 
lich gemacht, wie auf dem Toilette: 
tiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 
14% wo man den Beſitz eines vollen, ſchö⸗ 
Hauschild S. nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 
dermanns Einſicht bereitliegende 
Briefe und Atteſte, darunter viele 
Fr ad el, 5 5 7 75 
711 elehrten und Staatsmännern, be⸗ 
vegetabiliſ er NE die überraſchende Wirk⸗ 
amkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der Haare ſofort be⸗ 
ſeitigt, ſondern auch auf jelbjt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in 
oft unglaublich kurzer Zeit jungen 


Nachwuchs erzeugt. 
— Die große Nachfrage, de— 
2 ren ſich J. A. Hauſchild's ve: 
getabiliſcher Haar-Balſam 
= überall zwerfreuen hat, hat 
1 10 eine Menge Nachahmungen, 
1 ü Sale die unter, ähnlichen Namen 
angekündigt werden, hervor: 
gebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an je⸗ 
dem Orte nur eine einzige 
Verkaufs⸗Stelle für Hau⸗ 
ſchilds Balſam exiſtirt und 
derſelbe z. B. in 


Breslau: bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, 
Greiſſenberg: Benno Bolz, 
Gold berg: F. H. Beer, 

itz: Louis Funkert, 


E. Rudolph, 
Guſtav Müller, 
: ae Nother, 
S. Gutfreund, 
Robert Rathmann, 


egau: _: Aug. Schubert, Jauerſtr. 9, 
ausſchließlich in Original: Zlaihen a 1 rtl., ½ F. & 
20 ſgr., ¼ Fl. à 10 for. zu haben iſt. N 

Jul. Kratze Nachf. in Leipzig. 


2 Stockfiſ 


U 
gewäſſerten und ungewäſſerten, verkauft bis Ostern 
Hirſchberg. A. Dittmann, Kornlaube. 


— —— —äpäd ä ' ä wf—ä — — — 
474. Schöne friſche Sahne weiſet zum 
Verkauf nach Louis Riedel, Schulgaſſe. 


Ad. ee 


110 


Malaga⸗Geſundheits⸗ 
und Stärkungs⸗Wein von 


F. A. Wald, Berlin, Haus voigteiplatz 7. 

Dieſer „Geſundheitswein“ wird als ein ganz vor⸗ 
zügliches Geträak, namentlich auch für Rekonvales⸗ 
zenten beſtens empfohlen. Preis 10 Sgr. incl. Flaſche⸗ 


In Hirſchberg bei: Conditor A. Edom. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greiffenberg, 
A. W. Neumann in Friedeberg a/ O., 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg i. S., 
A. Thamm in Schönau, 
„ in Jauer, 

J. $ Rachaticheck in Liebau, 
F. Rudolph in Landeshut, 

J. F. Menzel in Hoheufriedeberg, 
G. Kunik in Bolkenhain. 273. 


n 
Schmelz- u. Beauß-Defen, zu billigem Prei 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik 


Schwerta, ranco Bahnhof Görlit 
Kohlfurt, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, welche in's Land von de 
Chauſſee eig ne wird Ort und Name erbeten, # 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kan 
f N Laubaner Ausſtellung bat die Fabrik den 87 
er 8 7. 


— 
445. Ein neuer Backtrog, 10½ Fuß lang, ſteht zu v. 
kaufen bel dem Tichlameſſtes Fele brich . Serre 


„Ein Spisgang mit Kammrad von einer Windmülll 
iſt billig zu verkaufen in der Nieder⸗Mühle zu Profen 
442. bei Jauer. 


ES Avis 


Mit heutigem Tage habe ich dem Kaufmann H. Zſche 
ARE in Hirſchberg eine Niederlage meiner Bairiſch 
iere ꝛc. übergeben. Derſelbe iſt fortwährend mit ½ u 
½ Tonnen davon verſehen, und bitte ich, denſelben mit re 
zahlreichen Aufträgen darauf zu verſehen. 
Kloſter Grüſſau bei Landeshut, den 8. Januar 1865. 
Carl Weidner, Brauereibeſitzer. 
| 


N Niederlage 
ſeidener Müllergaze (Beuteltuch 
zu . J. W. Gallews ! 


in Löwenberg, neben dem Gaſthof zum Schwoß 


Eine Quantität W 
ſehr ſchoͤnes brauchbares altes Schmiedeeiſen offerirt 
den Herren Schmiedemeiſtern zu billigen Preiſen zu ge⸗ 


neigter Abnahme E. L. Meiſter, 
3, am Liegnitzer Thor in Goldberg. 


* 


Zweite Beilage zu Nr. 6 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


21. Januar 1865. 7 


e 


im Preiſe von 


Set 


608. Nach dem Wunſche des hieſigen Gutsbeſitzer Friebe 

ollen wegen Brandunglück Freitag den 27. Januar von früh 

10 Uhr ab im hieſigen Gerichtskrelſcham circa 12 Stück Nutz⸗ 

kühe und Zugochſen durch die Ortsgerichte gegen Baarzahlung 

öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 

werden. Die Ortsgerichte. 
Voigtsdorf bei Warmbrunn. 


508. Eine Strohhutplätt⸗Maſchine ſteht zum Verkauf. 
Näheres in der Expedition des Boten a. d. Rieſengeb. 


Geſundheits⸗Blumen⸗Geiſt 


von F. A. Wald in Berlin, 

a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. 
Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten 
egetabilien hergeſtellte Parfüm giebt auch zugleich das un⸗ 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 

glänzend bewährt. 271. 

In Hirſchberg bei A. Edom, Langftrafe. 
Löwenberg J. C. H. Eſchrich. 


ES. Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


| Beil. und Präfervativ- Mittel gegen Gicht und Aheu- 

matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Brujt-, Hals: 

und Zahnſchmerzen, Kopfe, Hand⸗ und Knie: Gicht, Magen: 

| nterleibsſchmerzen, en⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
und Unterleibsſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenſch 

| Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. 

Gebrauchs- Anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis ab: 
. R l 

1 llein ächt bei: TR 

Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 

Eduard Temler in Görlitz; 5 

C. . Bordollo jr. & Speit in Ratibor. 
1 — ——. —.. —— 


1 448, Abgewöhnte Ferkel guter Race offerirt zum Verkauf 
das Dom. Ye @leinbers bei Goldberg. 


A 


F uer⸗Löft ch Spritzen mit Waſſer⸗Zubringer, 


130 Thlr., 250 Thlr. und 450 Thlr.; 


Waſſer⸗Zubringer, 
nöthige Waſſer, was die Spritze verbraucht, herbeiſchaffen kann und welcher von 
jedem Schloſſer oder Schmiede beguem an der Spritze ſelbſt angebracht werden kann, 
zum Preiſe von 40 Thlr. incl. Schlauch; Kaunen⸗Spritzen 50 bis 60 Fuß Tragkraft; 
gußeiferne Pumpen verſchiedener Größe, gußeiſerne 
Röhren, Blei⸗Röhren, Gas⸗Röhren, franzöſiſch. Schnellkochgeſchirr 
und Feuerlöſch⸗Eimer ſind vorräthig bei 


zweckmäßig zu den Feuer⸗Löſch⸗Spritzen der⸗ 
artig eingerichtet, daß ein Mann leicht das 


Waſſerleitungs⸗ 


Ed. Eggeling, 


Glockengießer und Spritzenbaumeiſter in Hirſchberg. 


Auch übernehme ich die Ausführung von Waſſerleitungen mit Blei⸗ 
oder Eifen- Röhren unter Garantie. 480. i 


Zürfifche Pflaumen 
in vorzüglich ſchöner Qualität, offerirt billigft 
599. Auguſt Irſig, kath. Ring. 
Für Tiſchler, Maſchinenbauer 
und Böttcher 


ſtehen am Schützenplatz Schönau's eichene Bretter und 
Pfoſten von 1—3½ Zoll Stärke zum ſofortigen Verkauf. 


Eintreffen entfernter Reflektanten wird durch briefl. Anzeige 


Schönau, im Januar 1865. 
Leder & Comp. 


556. Ein Paar franzöſiſche Mühlſteine, 3° 3“ Länge, ſind zu 


erbeten. 
450. 


verkaufen beim Müllermeiſter Gottlieb Scholz in Kolbnitz Hi 


bei Jauer. 


Kauf=-Gejude. 


Alle Sorten Wildfelle! 


als: Füchſe⸗, Marder⸗, Iltis⸗ Hafen: und Kaninchenfelle, kauft 
fortwährend zu den höchſten Preiſen . — 1 
554. A. Streit in Hirſchberg. 


501. Napskuchen werden zu kaufen geſucht in No. 182 
zu Schmiedeberg. / 


513. Güter - Kaufsgeſuch. | 


Für den eintretenden Frühling bin ich beauftragt, in der 
Gegend von Sirieberg, Goldberg, Lähn, Schönau, 
Waldenburg, Landeshut, 


utem Bauſtand, wie man in dortiger N 
ng zum Ankauf in Vorſchlag zu bringen, deren Preiſe 
ſich nachweislich verzinſen. Indem ich durch meine langjährige 
Bekanntſchaft in jenen ſchönen körner⸗ und fruchtreichen Ge⸗ 
enden ſchon jetzt Präliminarien ſammle, erſuche ich verkaufs⸗ 
laſtige Herren Gutsbeſitzer, die ihr Beſitzthum in reelle Hand 
zu bringen wünſchen, gefällige Mittheilung unter Angabe 
des Areals, Preis und Anzahlung zugehen zu laſſen. 

Friedr. Aug. Lange. Breslau, Lehmdamm No. 9. 


Freiburg und Schweidnitz u 
mittlere Güter mit möglichſt reichem guten Wieſenverhältniß, 
Gegend vorwiegend 


Zu vermiethen. 
564. Eine Stube nebſt Alkove und nöthigem Beigelaß, ſowie 
an der Promenade ein Gärtchen ſind Schulgaſſe Nr. 38 zu 
vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Hirſchberg. Aulich, Tiſchlermeiſter. 


x 8 Zu vermiethen. 
3598. Die jeit 10 Jahren von Herrn Kaufmann J. Lands⸗ 
| berger innegehabte freundliche Wohnung nebſt Verkaufs⸗ 


. 


laden, in der lebhafteſten Straße, iſt wegen Aufgabe des Ge⸗ 


ſchäfts zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


Auch ſind zwei möblirte Stuben mit Alkoven an der Pro⸗ 
menade, jede für ſich, baldigſt zu vermiethen bei 
Hirſchberg, den 16. Januar 1865. Carl Euers, 


Er Eine meublirte freundl. Vorderſtube nebſt Alkove, Sonnen⸗ 
2 eite, iſt in dem Hauſe No. 161 baldigſt zu vermiethen und 


— 


zu beziehen. 503. 


3 517. Zwei freundliche Stuben mit Alkove, Küche x. find 
vom 1. April ab zu vermiethen; auch kann eine dritte Stube 
Dazu gegeben werden. Carl Stenzel. 


459. Zwei Stuben, Küche und Beigelaß, oder Stube nebſt 
Kabinet und Küche, mit oder ohne Möbel, ſind für einen 
ru 5 Miether zu Oſtern zu beziehen in Nr. 475 äußere 
Schildauerſtraße. 


245. Ein Quartier zu vermiethen, Markt No. 18. 


8 Markt Nr. 12 iſt eine Stube im 3. Stock 
vorn heraus mit und ohne Möbel zu vermiethen. 


591. Der Ae Stock in meinem Vorderhauſe, beſtehend aus 
4 Zimmern, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen bei 
verw. Kaufm. L. Schoebel, Schulgaſſe 109, 


586. Tuchlaube Nr. 7 iſt der erſte Stock, beſtehend aus 
drei Stuben nebſt dem nöthigen Beigelaß, ſowie auch ein gro⸗ 
ßer Keller zu Oſtern zu vermiethen. 


572. In Nr. 182 zu Heriſchdorf, dicht an Warmbrunn, ſind 
2 bis 3 Stuben mit Kabinets und Küche baldigſt zu 
vermiethen. 4 


Perſonen finden Unterkommen. 


5 Zu engagiren werden gefucht: 
1 Dirigent für eine Zucker⸗Fabrit, 
8 1 Correſpondent und Buchhalter, 
1 Caſſirer a und r 
2 Hauslehrer (nach Polen). Gehalt 280-300 Rubel. 
Frankirte Meldungen nimmt entgegen: 
En Das Central⸗Comtoir von M. B. Dembinski 
j in Poſen. 516. 


335, Einen Eigarren macher 
wünſcht & Schaum in Schmiedeberg. 


505. Von einer vornehmen Gutsherrſchaft werden 

HR ein Ober⸗Inſpektor und ein Förſter 
unter vortheilhaften Bedingungen zu . gewünſcht. 
Beide können verheirathet ſein und bei ® rauchbarkeit auf 
dauernde Stellung rechnen. Nähere Auskunft ertheilen: 
A. Gvetſch & Co. in Berlin, Jimmerſtr. 18 a. 


i v 
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Ve 


524. 1 1 Zeugniſſen verſehener Jäger kann ji 
zum ſofortigen Dienſtantritt melden beim 

Oberförſter Brodt in Forſthaus Lauban. 
Gehalt: monatlich 5 Thlr. Koſt und 17 frei. 


5 Tiſchlergeſellen, 


welche zur Harmonikabauerei Luſt haben, finden baldige 
Beſchäftigung, und werden mündliche wie ſchriftliche portofreie 
Anmeldungen entgegen genommen. 
G. M wald, 
Harmonika - Fabrikant in Löwenberg. 


577. Mehrere Buchbindergehülfen und Mädchen, die 
in Cartonagenarbeiten geübt ſind, finden in Dresden dauernde 
Anſtellung. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Boten. 


582. Ein Meſſerſchmied Geſell wird baldigſt auf 
dauernde Arbeit geſucht; desgleichen auch ein Lehrling bald 
oder zu Oſtern mit ſoliden Bedingungen beim 
Meſſerſchmiedemeiſter Wilhelm Heder 
in Ober⸗Röversdorf bei Schönau. 


444. Zwei Stellmacher⸗Geſellen finden gegen gutes 
Lohn dauernde Beſchäftigung beim S 
Stellmacher Scholz in Schwarzwaldau, Kreis Landeshut. 


458. Ziegelmeiſter⸗Geſuch. 

Ein tüchtiger, praktiſcher Ziegel meiſter, welcher 125 
Atteſte aufzuweiſen hat und den Betrieb einer Ziegelei ſelbſt⸗ 
ſtändig zu leiten verſteht, findet bei angenehmer Stellung und 
guter Tantieme ein dauerndes Unterkommen. 8 

Adreſſen bittet man unter Chiffre A. . Nr. 26 in der Er- 
pedition des Boten abzugeben. 


413. Ein tüchtiger Schneidemüller, ſowie ein tüch⸗ 
tiger Müllergeſelle, am liebſten in geſetztem Alter, 
können ſofort und dauernde Beſchäftigung erhalten 
in der Mühle zu Sct. Hedwigsdorf bei Hainau. 
Nur perſönliche Vorſtellung findet Berückſichtigung. 


452. W 
Viehwirthſchaft 


286. Ein mit guten Zeugniſſen ver ſehener Wächter, 
deſſen Frau die Kocherei für das Geſinde zu beſorgen 
hat, findet bald einen Dienſt beim Dom. Schildau. 


W Fan hieſige bedeutende Wirthſchaften, größtentheils 
höhern Beamten und Kaufleuten gehörig, werden 
Damen als Geſellſchafterinnen und Wirthſchafterinnen beſon⸗ 
ders bei einzelnen Herren verlangt. Stellungen 
nd dauernd und mit gutem Einkommen verbun⸗ 
en. Damen, welche hierauf reflektiren, mögen ſich unter 
Angabe der näheren Verhältniſſe an G. W. Eſche in 
Berlin, Noſenthalerſtraße No. 5, wenden. 520, 


602. Ein tüchtiger Pferdeknecht und ein Ochſenknecht können 
beim Dominium Eichberg ſofort in Dienſt treten. 


Näheres zu erfragen unter Adr. Herrn 
A. Z, 40. Landeshut. 


8 e e 


a 


1 


dorf bei Goldberg. 
find nothwendig. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
390. Ein junger Mann, welcher ſchon mehrere Jahre im Biü- 
deaufach gearbeitet hat, ſucht den Stellung als Kanzliſt. 
äheres in der Expedition des Boten. 


519, Ein Bäckermeiſter, tüchtig in fei j i 
} 5 g in feinem Fach, ſucht eine 
Selle als Werkführer oder Bäckermeiſter. Darauf 
Neftirenbe wollen ſich gütigſt an die Expedition des Boten 


1 
„Ein Papierſaal⸗Aufſeher ſucht 1. März d. J. 
B anderweitiges Unterkommen, derſelbe ſieht mehr auf > 
handlung als auf hohen Gehalt. 
s efällige Offerten bittet man gütigft in der Exped. d. Boten 
nter Chiffre 18. II. niederzulegen. 557. 


558 Ein . 2 5 2 > — 

. junges Mädchen, in der Landwirthſchaft erfahren, 

lech zu Oſtern ein Unterkommen. Näheres iſt 10 ale in 
Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 


5 Lehrherr⸗Geſuch. 

h Mi 5 er, ue Date 85 Jahren, 1 mit den 
en ulkenntniſſen, w t das Forſtfa d zu er⸗ 

lernen. Nachweis in der Expedition des Nolte, A 


Lehrlings⸗Geſuche. 


Für mein Mode⸗Waaren⸗, Damen: und Herren: 
80. erben Gehepäft uche einen Lehrling. 
510. IJ. W. Gallewsky in Löwenberg. 


1. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Schu h⸗ 
macher zu werden, findet unter ſoliden Kaen bei Un 
ade 15 — Mater S bmachergeſell 

gleichen fin rei ige uhmachergeſellen 
auf leichte Arbeit bei hohem Lohne dauernde Beihäftnung bei 
H. Reimann in Seitendorf, Kr. Schönau. 


8. Ein kräſtiger Knabe rechtlicher ‚Eltern, welcher Lust bat 
Jauer zu werden, kann einen Lehrmeiſter finden. 
o? ſagt die Expedition des Boten. 


30. Lehrlings- Geſfucht 8 
8 Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
Fben, findet Termino Oſtern in einem Specerei⸗Waa⸗ 
en, Tabak⸗ und Cigarren Geſchäft ein gutes Unterkom⸗ 
men. Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


ww Einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, von auswärts, 
mmmt an f 5 03. 
der Schloſſermeiſter Guſtav Püſchel, Hellergaſſe. 


ae Ein Knabe, welcher Luſt hat die Seiler⸗Profeſſion 
erlernen, kann bald oder zu Oſtern bei mir ankommen. 
E. Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal. 


49, mei Knaben von rechtlichen Eltern können bald oder 
fuld tern in die Lehre, ſowie ein ordentlicher Arbeitsmann 


1 


bald in Arbeit treten beim Maler Wackes in Goldberg. 
44 


een 


— 11 


8 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, der die nöthigen Schul⸗ 

kenntniſſe beſitzt, findet in einem lebhaften Colonial⸗Waa⸗ 

reu⸗Geſchäft zu Oſtern als Lehrling ein Unterkommen. 
Näheres in der Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 


Gefunden. 
504. Eine ſchwarze Hündin mit weißer Bruſt, halbweißen 


Vorderläufen und langer Ruthe mit weißer Spitze hat ſich 


am Sten d. M. zu mir gefunden. Dieſelbe kann binnen acht 
Tagen gegen Erſtattung der Aer nch mt und Fu 
koſten beim Wachsarbeiter Exner in Schmiedeberg ab⸗ 


8 


geholt werden. 


613. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen iſt zu mir 
gekommen. Julius Schreiber in Gotſchdorf. 


Verloren. 


dem, der auf dem Wege von Arnsdorf nach Hirſchberg ein 
Notizbüchelchen gefunden und daſſelbe baldigſt dem Br 
Titz „Hötel zum weißen Roß“ einhändigt. 583. 


607. 2 Dachs hunde (Hund und Hündin) schwarz und braun 


gebrannt, ſind ſeit Montag entlaufen. Finder wolle dieſelben 
gegen Erſtattung der Koſten abgeben in Schmiedeberg in Nr. 425. 


Geld verkehr. 
1000 Thlr ſind auf ein Grundſt. zur erſten Hypo⸗ 
„thek den 1. April c. auszuleihen. 
Näheres durch die Exped. des Boten. 589. 

588. 50, 100, 200, 300, 400, 500, 600 und 1000 Thlr. ſind 
auf ſichere Hypotheken auszuleihen. Nachweis giebt der Agent 
hf Wagner, Schulgaſſe Nr. 113 beim Schloſſermeiſter Ernſt 
Püſchel neben dem goldenen Anker. 

200, 300, 500, 1000, 1200, 
1600 und 2400 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek 


ſogleich zu vergeben. a theilt mit der 8 d. D. 
. 938. 2 


Beyer in Löwenberg i. 
Einladungen. 3 
BBEBEBIEDEHDIDIDEE 
Gruner’s Felſenkeller. 
566. 


Sonntag, den 22, Jannar: 


Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 


SDS 


Mittwoch den 25. Januar 

Ates Abend: Abonnement: Concert. 
Anfang: 7 Uhr. J. Elger, Muſik⸗Dir. 

Sc SSS SSG GSA 


536. Sonntag den 22. Januar ladet zur Tanzmuſik und 


Speiſeverloſung ergebenſt ein 
E. Pfohl zur Kreuzſchenke. 


Eiula dun 


534. 
Sonnta 


Tanzmuſik freundlichſt ein Guſtav Anders. 


Br N SIR 


Grosses Concert. 9 | 


den 22. d. M. ladet Hr Neu⸗Schwarzbach zur 


u Ti 


u 


die Brauerei ergeben 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 22. Jan. zu friſchen Pfannenkuchen 


und Abendunterhaltung ergebenſt ein. A. Sell. 


Heute den 21. ladet zum Wurſtpicknick nach 
Grunau freundlichſt ein Wilhelm Anders. 
547. Sonntag den 22. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 


und Abend⸗Unterhaltung freundlichſt ein j 
G. Hain in Heriſchdorf. 


Gaſthof zum ſchwarzen Roß 
542. in Warmbrumi. 
Sonntag den 22. Januar fünftes Geſellſchafts-Kränz⸗ 
chen, wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 
605. Einladung. 
Auf Sonntag den 22. d. M. ladet zum Trio⸗ 
Concert, nach dem zum Entrée⸗Ball ganz 


ergebenſt ein E. Rüffer „im weißen Löwen“. 
. Hermsdorf u. K. i 


n Brauerei zu Wernersdorf. 


Sonntag den 22. Januar e wozu freundlichſt 
einladet G. Berger, Brauermeiſter. 


587, Sonntag den 22. d. M. ladet zum Schmal bier und 
Trio⸗Concert in die Brauerei nach Seidorf ergebenſt 
ein ehner. 


606. Da ich den Gerichtskretſcham zu Seiffershau käuflich an 
mich gebracht habe, ſo bitte ich meine Freunde und Gönner, 


das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch jetzt in meinen neuen 
Wohnort übergehen zu laſſen. 


leichzeitig lade ich hiermit zur Einweihung auf Sonn⸗ 
tag den 22. Januar 725 ergebenſt ein. 


üller j Brauerei: Befiker, 


392. Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen, auf Sonntag den 


22. Januar beim Herrn Gaſtwirth Schneider in Petersdorf, 
ladet ergebenſt ein: Der Vorſtand. 


595. ge den 22. Januar ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei zu Buchwald freundlichſt ein F. Scholz. 


573. Sonntag den 22. d. Mts. Tanzmuſik im Schilf⸗ 
kretſcham bei G. Springer. 


532. den 22. d. ladet zur Tanzmuſik in 
ein 805 Wieland, Brauermſtr. 
Arnsdorf den 18. Januar 1865. 


Auf, Son 


zur 
der Bote ꝛc. 


lieferungszeit der Inſertionen: 


TR I Mn N ; 


614. Sonntag den 22. Tanzmuſik im Ober⸗Kretſcham zu 
Schmiedeberg bei verw. Schilling. 


443. . 22. Januar 
ladet zum Ball ergebenſt ein 
Mer zdorf. ö Hampel. 


468. Einladung. 5 ER 
Auf Sonntag, als den 22. d. M. lade ich zu einem Wurſt⸗ 
picknick, verbunden mit einem Tänzchen, ganz ergebenſt 
ein und bitte um zahlreichen Beſuch. 5 
Wilhelm Firl zu Ratſchin. 


Tanzmuſik. 
Som Sie 22. d. M. ladet ergebenſt ein 


iegert, Brauermeiſter. 
Alt⸗ Schönau. 


551. Sonntag den 22. Januar ladet zur Tan zmuſik erge 
benſt ein der Gaſtwirth Bernhard Karbe 
in Nieder⸗Haſelbach. 


509. Nachdem ich am 2, d. Mts. die Brauerei und Gaſt 
wirthſchaft in Hohndorf käuflich übernommen habe, erlaube 
ich mir das Etabliſſement dem geſchäftstreibenden und reiſen 
den Publikum auf das Wärmſte zu empfehlen. Das Ver 
trauen, deſſen ich mich in Schlauphof zu erfreuen gehabt, ge 
währt mir die Hoffnung, daß mir daſſelbe auch in mein neues 
Unternehmen folgen wird. x 

Ernſt Methner, Brauermeiſter. 


567. 


| 
0 


Getreide Markt : Preiſe. 
Hirſchberg, den 19. Januar 1865. 
Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel. kit. ſgr. pf. ttl. ſgr. pf. rtl. far. pf. ſrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf 


Höchſter . . 215 — 27 11321—] 1] 929 
0 2! 31-1 11171 11 71-1138 
Niedrigſter . 25 — 126 1-1 111311 1] 6 —1 


Erbſen: Höchſter I rtl. 28 ſgr. 
Schönau, den 18. Januar 1865. 

8 21512 —— 10 — 1 7 
little . 22 —1/27— 1013 —1 16-27 
Niedrigſter . 2] 1 125 — 110— 104126 

Butter, das Pfund 7 ſgr., 6 fer. 9 pf., 6 far. 6 pf. 


Bolkenhain, den 16. Januar 1865, 
N er 
ittle r 


2 15 
” * 2 
Niedrigſter . 


0 


6 
1 
5 


2 1072 

— 11124 — 1113— 114 —＋—128 
1 — 118-1111112 —I—127— 
Breslau, den 18. Januar 1865. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 12½ G 
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